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02.+03. Januar 2016 Jugend-Einzelmeisterschaften von Ostwestfalen-Lippe, 1.+2. Tag 
Informationen von Hartmut Dürkop 
Auch in diesem Jahr finden die Jugend-Einzelmeisterschaften von Ostwestfalen-Lippe wieder in Porta-
Westfalica statt. Gespielt wird in allen Altersklassen von der U18 bis zur U12. Die Spielerinnen und 
Spieler mussten sich dafür in "ihren Bezirken" erst qualifizieren. Die U10 und die U12w werden noch 
separat  gespielt, da hier keine Vorqualifikationen erforderlich sind. Kommen wir zum laufenden Turnier. 
"Wir" sind gleich mit drei Vertretern dabei. In der U14w spielt Kirsten Bünte. Hier ist sie nach den DWZ-
Zahlen die klare Favoritin. Diesem Anspruch konnte sie mit drei Siegen in drei Spielen auch eindrucksvoll 
nachkommen. Judith Bünte hat es in der U18w deutlich schwerer. Zusammen mit der U18w spielt auch 
die U16w. Judith startete mit zwei Niederlagen gegen Michelle Hallmann (Lübbecke, 1522) und Lisa-
Marie Möller (Blauer Springer Paderborn, 1591) ins Turnier. In der dritten Runde ging es gegen Caitlin 
Schalk (Lieme, 11449). In Zeitnot hatte sie eine Qualität weniger, konnte dann aber einen Turm 
gewinnen. Mit der Mehrfigur galt es nun, die verbundenen Freibauern am Damenflügel aufzuhalten. Das 
löste Judith mit Bravour. Sie gewann die Partie. Titus Stevens spielt in der U16. Er ist leichter "DWZ-
Favorit", aber es gibt gleich drei Spieler, die nur knapp hinter ihm liegen. Gegen Christopher Homfeldt 
(Lippstadt, 1438) tat sich Titus zum Auftakt schwer. Titus litt an der Unterentwicklung seines 
Rochadeturms, den er auf f8 eingesperrt hatte. Die  erste Zeitnot schaffte der Gegner noch, dann 
beantragte er bei der 2. Zeitnot den Wechsel in den Fischer-Modus mit 5 Sekunden Zeitaufschlag pro 
Zug. Das damit verbundene Remisangebot lehnte Titus ab. Es wurde die längste Partie des Abends. Das 
Spiel wurde im Nebenraum fortgeführt, damit die anderen im Turniersaal das Abendessen einnehmen 
konnten. Hier ließ Titus aber nichts mehr anbrennen. Er gewann. Heute ging es gegen zwei seiner "DWZ-
Verfolger". Gegen Pascal Brunke (Bünde, 1782) kam er über ein Remis nicht hinaus. Gegen Jonas Roos 
(Porta Westfalica, 1744) ließ er das Angebot von zwei Läufern gegen Turm aus, weil er keine vernünftige 
Fortsetzung sah. In der Endspurtphase ließ sich Titus etwas einengen. Beide einigten sich dann doch 
noch auf ein Remis. Damit ist Titus noch im Rennen um die zwei Qualifikationsplätze für NRW. 

04.+05. Januar 2016 Jugend-Einzelmeisterschaften von Ostwestfalen-Lippe, 3.+4. Tag - Zwei NRW-
Qualifikationen und ein toller dritter Platz 
Informationen von Hartmut Dürkop 
Besser wie Kirsten Bünte das Turnier spielte, kann man es einfach nicht machen. Sieben Siege in 
sieben Spielen bedeuteten, dass Kirsten ungeschlagen U14w-Meisterin von Ostwestfalen-Lippe 
wurde. Damit ist selbstverständlich das Ticket für die NRW-Meisterschaften gesichert. Auch 
Judith Bünte fährt nach Kranenburg zur NRW-Meisterschaft. Sie belegte im kombinierten U16w/U18w-
Turnier den vierten Platz. Ein Unentschieden gegen Xenia Walow (Blauer Springer Paderborn, DWZ 
1628) und drei Siege in den letzten vier Runden gegen Annika Liebelt (kampflos), Mascha Gabbert (Porta 
Westfalica, 1021) und Anna-Alicia Neumann (Gütersloh, 1107) schlossen ein prima Turnier ab. In der 
U16 spielte Titus Stevens vielleicht einmal zu viel Remis. Wie bereits im letzten Posting beschrieben, lag 
die Spitze in diesem Turnier von der DWZ her eng zusammen. Da würden also 
Kleinigkeiten entscheiden. In den letzten Runden spielte Titus zunächst gegen Kevin Kesselmeier (Blauer 
Springer, 1660) remis. Gegen Leon Maximilian Kassebaum (Herford, 1490) kam Titus zu einem schnellen 
Punkt, nachdem sein Gegner entscheidend fehlgriff. In der vorletzten Runde gab es nach 
ausgeglichenem Spiel zu einem weiteren Unentschieden gegen Philipp Lewe (Verl, 1797). In der letzten 
Runde konnte Titus dennoch die Qualifikation für NRW schaffen. Er musste "nur" gegen Emil Pfeffer 
(Versmold, 1393) gewinnen. Sein Gegner tauschte früh Figur um Figur. Titus opferte einen Bauern, um 
einen Turm einzufangen, was aber dann doch nicht gelang. Nun sah keiner der beiden einen 
Gewinnweg. Sie einigten sich auf ein Unentschieden, dass für Titus den dritten Platz im Turnier 
bedeutete. 

 



 

 

06. Januar 2016 Frank Bellers gewinnt Neujahrsblitzturnier in Münster 
In Münster konnte Frank ein sehr gut besetztes Blitzturnier für sich entscheiden. 

07. Januar 2016 Erstes Monatsblitzturnier im Jahr! 
Man denkt, man hätte in über zehn Jahren, in denen das Turnier ununterbrochen läuft, schon alles 
gesehen. Und doch wird man immer wieder aufs Neue überrascht. Der gestrige Abend hat unter anderem 
sicher den Rekord für die längste Blitzpartie in der Monatsblitzturniergeschichte aufgestellt. Nach einem 
technischen Defekt ging es mit neuer Bedenkzeit weiter, und alles alle anderen bereits lange fertig waren, 
blitzten Karsten Döding und Frank Erfeldt immer noch. Irgendwie war dann klar, dass die Partie dann 
auch noch remis ausging. Nachdem es bereits zum Start die eine oder andere Verzögerung gab, wurde 
es dann ein längerer Abend. Nach 9 Runden bemerkte der spätere Sieger, Frank Bellers "Es kommt mir 
so vor, als hätten wir schon 20 Runden gespielt". Das wäre für ihn besonders bemerkenswert gewesen, 
denn dann hätte er aus 20 Runden nur 9 Punkte erzielt. Aber da es wirklich bis dahin doch nur neun 
gespielte Runden waren, war alles wieder in Ordnung. Bellers gewann auch die nächsten beiden Runden 
und blieb damit ohne Punktverlust. Den zweiten Platz sicherte sich Frank Erfeldt vor den punktgleichen 
Samer Alhaj Mohamad und Rigobert Ophoff. Den fünften Platz "teilten" sich Matthias Bergmann und 
Tom Pohlschmidt. Siebter wurde Andreas Bünte vor Thomas Bergmann. Den neunten Platz belegten 
gleichauf David Pimshteyn, Karsten Döding und Reinhard Kuhr vor Josef Stöppel. 

08. Januar 2016 Nachholspiel im Regionalpokal 
In einem Nachholspiel der dritten Runde des Regionalpokals konnte Dmitriy Pimshteyn gegen Karl-Heinz 
Günther aus Beelen gewinnen. 

09. Januar 2016 Erfolgreicher Mannschaftsauftakt für und durch die U16 
Den ersten Mannschaftskampf des Jahres musste bzw. durfte die U16 austragen. In der Verbandsklasse 
Ostwestfalen-Lippe ging es nach Lippstadt. Juli Matteo Pohlschmidt und Veit Dettmar brachten Rheda 
früh mit 2:0 in Führung. Für den entscheidenden dritten Punkt sorgte Christian Brandt mit einem sauber 
herausgespielten Punkt. Blieb noch die Neuauflage eines Spiels der kurz zuvor beendeten OWL-
Einzelmeisterschaft. Mit vertauschten Farben trafen sich Titus Stevens und Christopher Homfeldt erneut. 
Das Spiel war wieder eng, aber vor der Zeitkontrolle wählte Titus eine Zugfolge, die zum Remis führte. 
Mit einem klaren 3,5:0,5 Erfolg konnte der Heimweg angetreten werden. 

1 (1) Homfeldt,Christopher (1479-48)  Remis  (1) Stevens,Titus (1815-25)  

2 (3) Spiegel,Jana (755-2)  0-1  (3) Brandt,Christian (1116-11)  

3 (4) Föcking,Frederik (-)  0-1  (6) Dettmar,Veit (752-3)  

4 (11) Benker,Janik René (745-3)  0-1  (7) Pohlschmidt,Juli Matteo (922-3)  

 

  



10. Januar 2016 Die dritte Mannschaft startet mit einem 4:4 ins Jahr 2016 
Mit einem weiteren Punktgewinn wartet die dritte Mannschaft auf. Immer mehr zeigt sich, dass der 
Aufstieg aus der Kreisliga auf die Bezirksebene kein zu großer Schritt für die Mannschaft war. In einem 
Match, in dem jedes Spiel entschieden wurde, also kein einziges Remis vereinbart wurde, trennte sich 
das Team gegen Verl 4:4 Unentschieden. Rheda erreichte diese vier Punkte durch Siege von Andreas 
Bünte, Kirsten Bünte, Maximilian Massini und Markus Schweins. Diesen vier Siegen standen 
Niederlagen von Judith Bünte, Detlef Kreienberg, Dirk Oenning und Josef Stöppel gegenüber. 

1 (1) Bünte,Andreas,Dr. (1486-45)  1-0  (1) Stolte,Simon (1580-36)  

2 (3) Bünte,Judith (1500-65)  0-1  (2) Zahn,Ingo (1616-5)  

3 (4) Bünte,Kirsten (1528-45)  1-0  (3) Maaß,Thomas (1442-53)  

4 (5) Kreienberg,Detlef (1196-39)  0-1  (6) Kerkhoff,Jonas (1432-31)  

5 (7) Oenning,Dirk (1272-35)  0-1  (7) Kordtokrax,Reinhold (1400-9)  

6 (8) Stöppel,Josef (1080-26)  0-1  (8) Siebert,Dustin (1394-36)  

7 (9) Massini,Maximilian (1127-3)  1-0  (9) Helfberend,Falk (1302-9)  

8 (10) Schweins,Markus (1056-9)  1-0  (16) Kröning,Annika (1071-18) 

 

16. Januar 2016 Pressebericht zur Hilfsaktion für Jesús Aldair Flores Guerrero in der Glocke 

 

 

 

 

 



 

17. Januar 2016 Rheda I erreicht ein 4:4 in Beckum 
Informationen von Frank Erfeldt 
Nur mit sieben Spielern angetreten, lag Rheda I zu Beginn schon 0:1 zurück, da das zweite Brett 
unbesetzt blieb. Rigobert Ophoff einigte sich mit seinem Gegner auf remis. Kurz darauf konnte Frank 
Erfeldt seine Partie gewinnen. In einem offenen Schlagabtausch mit beiderseitigem Königsangriff konnte 
Frank eine Figur gewinnen und dann seinen Gegner über die offenen Diagonalen mit Dame und Läufer 
an den Brettrand drängen. Zwei Züge vor dem Matt gab der Gegner auf. Matthias Bergmann stellte 
wiederholt Drohungen auf, die sein Gegner allesamt parieren konnte. So einigte man sich auf remis. 
Waldemar Wellnitz gelang der zweite Sieg des Tages. Einen Angriff seines Gegners konterte er 
geschickt aus. Sein Gegner musste die Dame opfern, um nicht Matt zu werden. Nachdem kurz darauf 
auch noch ein Turm verloren ging, war die Partie entschieden. Für Markus Otto am ersten Brett spielte 
sein Gegner heute zu stark, sodass er nach einem Mattangriff die Segel streichen musste. Nun stand es 
3:3. Die Partie von Karsten Döding war eher unklar. Er stand stark unter Druck, hatte selber aber 
ebenfalls einige Drohungen aufgestellt  - aber nur wenig Bedenkzeit. Da die Partie von Daniel 
Ewerszumrode eher nach remis aussah, einigten sich alle vier Kontrahenten auf ein Unentschieden, und 
der Kampf endete 4:4. 

1 (2) Bücker,Thomas (2017-21)  1-0  (1) Otto,Marcus (1883-49)  

2 (3) Henkel,Volker (1786-62)  +:-  (2) Pohlmann,Friedhelm (1795-43)  

3 (4) Zengler,Guido (1526-44)  Remis  (3) Ophoff,Rigobert (1775-165)  

4 (5) Haas,Alexander (1573-29)  0-1  (4) Erfeldt,Frank (1716-85)  

5 (6) Wößmann,Ludger (1622-41)  Remis  (5) Ewerszumrode,Daniel (1717-57)  

6 (7) Schier,Wilfried (1623-47)  Remis  (6) Bergmann,Matthias,Dr. (1650-16)  

7 (8) Hillen,Hermann (1507-48)  Remis  (8) Döding,Karsten (1564-18)  

8 (12) Drews,Siegfried (1562-34)  0-1  (9) Wellnitz,Waldemar (1556-30)  

17. Januar 2016 Auch Rheda II spielt unentschieden 
Informationen von Gisbert Koch und Hartmut Dürkop 
Rheda II lag gegen Brackwede III zunächst 0,5:1,5 zurück. Zeitgleich beendeten Reinhard Kuhr, dessen 
versuchter Qualitätsgewinn fehlschlug und mit einer Figur weniger endete, und Johann Martens, der 
unter Druck stehend zum Springer-gegen-Läuferendspiel ins Remis abtauschen konnte. David 
Pimshteyn glich durch Figurengewinn und anschließender Springergabel auf beide Türme aus. Doch 
Stephan Peters stellte mit seinem Sieg über Titus Stevens den alten Abstand wieder her. Tom 
Pohlschmidt hatte gefühlte Vorteile auf den rückständigen e3-Bauern, setzte aber nicht forciert genug 
fort und so musste er das Remisangebot seines Gegners annehmen. Dann ließ sich Gisbert Koch die 
Dame abnehmen und es stand 2:4. Dennis Kröger hatte ein Remisangebot abgelehnt. Eine richtige 
Entscheidung. Im weiteren Verlauf des Spiels wurde sein b-Bauer die entscheidende Figur. Dennis 
entschied die Partie für sich. Heiko Rieke spielte dann die Marathon-Partie des Tages. Er ging dem 
drohenden Remis immer wieder aus dem Weg, flüchtete mit dem König vor dauernden Schachgeboten, 
und konnte dann bei eigener Restzeit von 7.07 Minuten die Zeitüberschreitung seines Gegners 
reklamieren. Da war es dann immerhin schon 16 Uhr am Nachmittag. In der Bezirksliga scheint es eine 
sehr spannende Saison zu werden. Die ersten drei (Sieker, Gütersloh V und Rheda I) trennen 2 Punkte - 
und zwischen Platz 4 und 10 liegt sage und schreibe nur ein Mannschaftspunkt. 

1 (1) Stevens,Titus (1772-28)  0-1  (1) Peters,Stephan (1761-168)  

2 (2) Koch,Gisbert (1577-53)  0-1  (2) Quakernack,Helmut (1507-48)  

3 (3) Rieke,Heiko (1513-33)  1-0  (3) Wagner,Ulrich (1577-96)  

4 (4) Pimshteyn,David (1547-37)  1-0  (4) Baltes,Klaus (1518-55)  

5 (5) Martens,Johann (1434-44)  Remis  (7) Walter,Heinz (1461-147)  

6 (6) Kuhr,Reinhard (1507-78)  0-1  (8) Seewöster,Bernd,Dr. (1417-7)  

7 (7) Pohlschmidt,Tom (1577-21)  Remis  (9) Hoffmann,Ralf-Günter (1769-128)  

8 (8) Kröger,Dennis-Kurt (1432-40)  1-0  (14) Thießen,Heinrich (1178-14)  



 

20. Januar 2016 Beginn der vierten Runde im Regionalpokal 
Der vierte Spieltag wurde heute Abend bei unseren Freunden in Ennigerloh-Oelde ausgetragen. Es gab 
aber eine ganze Reihe von Verlegungen, sodass nur 8 der ausgelosten Spiele stattfinden konnten. 
Davon aber gleich fünf mit Rhedaer Beteiligung. 

Thomas Bergmann verlor sang- und klanglos.  Nach kurzer Spielzeit übersah er am Ende einer kleinen 
Kombination seines Gegners Felix Eikenbusch (Ennigerloh-Oelde, DWZ 1718) eine Springergabel mit 
Turmverlust. Somit hatte Thomas auf einmal viel Zeit, sich um andere Dinge, wie z.B. 
Mannschaftsaufstellungen für das kommende Wochenende zu kümmern.  
Am Spitzenbrett spielte Gisbert Koch gegen den Vorjahressieger Thomas Bücker (Beckum, 2015). 
Wieder einmal war Gisbert der große Außenseiter, aber so schlecht gefällt ihm die Rolle im diesjährigen 
Turnier ja nicht. Rochaden auf unterschiedlichen Seiten versprachen einen interessanten Spielverlauf, bis 
jedoch Gisbert eine Figur einbüßte. Er kämpfte dann "bis zum bitteren Ende", aber als alle anderen 
Partien bereits entschieden waren, und die Bedenkzeit so langsam dem Ende zuging, gab er die 
inziwschen hoffnungslose Stellung auf. 

An Brett zwei spielte mit Samer Alhaj Mohamad der zweite Vertreter unseres Vereins in der 
Spitzenruppe. Sein Gegner war Dieter Hofene (Beelen, 1976). Eine sehr schöne Partie neigte sich 
spätestens auf Hofenes Seite, als er seinen Springer gegen Samers Turm tauschen konnte. Welche 
Möglichkeiten im Spiel verborgen waren, sah man schon daran, wie intensiv die Partie am Brett 
anschließend analysiert wurde. 

Rigobert Ophoff hatte es mit Arnd Rausch (Beelen, 1602) zu tun. Rigobert drückte Rausch in die 
Defensive, bis sich alle gegnerischen Figuren - mit Ausnahme der Bauern - auf der Grundreihe 
wiederfanden. Rausch konnte sich aber wieder befreien, und sich mehr oder weniger ins Unentschieden 
retten. 

Matthias Bergmann kämpfte gegen Adalbert Wulf vom gastgebenden Verein Ennigerloh-Oelde (DWZ 
1720). Dieses Spiel endete ebenfalls mit einem Remis. Die weiteren Spiele mit Rhedaer Beteiligung, 
Dmitriy Pimshteyn gegen Karl Kleinhaus 8E.-Oelde), sowie die vereinsinternen Spiele Herbert Landwehr 
gegen Tom Pohlschmidt und Andreas Bünte gegen David Pimshteyn sollten schnellstmöglich nachgeholt 
werden. 

20. Januar 2016 Stand der vierten Runde in der Vereinsmeisterschaft 
Das heutige Nachholspiel der vierten Runde in der Vereinsmeisterschaft entschied Frank Erfeldt für sich. 
Bereits am letzten Donnerstag spielten Thomas Bergman und Johann Martens remis, Gisbert Koch 
gewann gegen Dmitriy Pimshteyn, Josef Stöppel besiegte Markus Schweins und Matthias Bergmann 
trennte sich unentschieden von Rigobert Ophoff. Es fehlt also noch die ganz große Überraschung. 
Vielleicht kommt die ja in der Spitzenpartie der Runde zwischen Reinhard Kuhr und Samer Alhaj 
Mohamad. Sollte Samer gewinnen, steht er bereits vor der letzten Runde als Vereinsmeister fest. Für die 
Spannung im Turnier wäre ein Sieg von Reinhard Kuhr natürlich prima. Aber wir drücken natürlich beiden 
die Daumen. Außerdem wird das "Rennen" um Platz 2 und 3 auch dann sehr interessant. 

21. Januar 2016 Schulschachturnier - Rechtes Emsufer gewinnt mit 25:10 
Das diesjährige Schulschachturnier stand unter keinem allzu guten Stern, könnte man meinen. An 
irgendeiner Stelle lief der Anmeldeprozess nicht in der gewohnten Weise. Wir werden das noch einmal 
analysieren, und im nächsten Jahr anpassen. Damit fanden in diesem Jahr nur gut 40 Spielerinnen und 
Spieler den Weg zum 26. Schulschachturnier "Rechtes gegen linkes Emsufer". Trotzdem war es 
beeindruckend, wie viele ehemalige und aktuelle Vereinsmitglieder an einer Stelle zusammenkamen. Das 
kennt man sonst eigentlich nur von Jubiläumsfesten! Durch die reduzierte Teilnehmerzahl war die 
Atmosphäre auch eine ganz andere, verglichen zu den Vorjahren. Der Austragungsmodus wurde 
geändert, verschiedene Altersklassen spielten in einem gemeinsamen Turnier mit Wertungen nach den 



verschiedenen Wertungsklassen. Um Altersunterschiede auszugleichen, erhielten jüngere Spieler mehr 
Bedenkzeit wie ihre älteren Konkurrenten. Da Zeit einer der wesentlichen Faktoren im Turnierschach ist, 
kann deutlich weniger Bedenkzeit schon große Auswirkungen, auch auf spielstärkere Gegner haben. All 
diese Faktoren bedeuteten nicht nur Herausforderungen für die Aktiven, sondern auch für die 
Organisatoren vom Rhedaer Schachverein von 1931 e.V. Allen voran Hartmut Dürkop, der von Thomas 
Bergmann, Daniel Ewerszumrode und Johann Martens tatkräftig unterstützt wurde. Dank gilt auch der 
Stadt, die uns die Spielstätte zur Verfügung stellte. 

Zu den sportlichen Ereignissen: In diesem Jahr war in den drei Altersklassen 14-19 Jahre nur das 
Ratsgymnasium vertreten. Mit dem Handicap, nur 5 Minuten Bedenkzeit zu haben, setzten sich die 
schacherfahrenen Vereinsspieler gegen die jüngeren Schulkollegen durch. Trotzdem gewannen alle drei 
Teams einen Pokal, da sie eben für unterschiedliche Altersklassen spielten. 
In der Wertungsklasse IV war auch das Einstein-Gymnasium an den Brettern. Da die meisten dieser 
Schüler noch im letzten Jahr für ihre Grundschule angetreten waren, durften sie heute gegen ihre 
früheren Mannschaftskollegen spielen. Am Ende setzte sich mit dem hauchdünnen Vorsprung von einem 
Brettpunkt die Eichendorff-Postdammschule I durch. Pokale gab es wie immer für die höchsten 
Mannschaftssiege während des Turniers. Neben der Eichendorff-Postdammschule erhielt auch die Pius-
Bonifatiusschule einen Pokal. 

Die Endtabelle der WK IV und Grundschulen: 

Platz Mannschaft Mannschaftspunkte Brettpunkte 

1 Eichendorff-Postdammschule I 9:1 15 

2 Ratsgymnasium WK IV 9:1 14 

3 Einstein-Gymnasium WK IV 6:4 12 

4 Eichendorff-Postdammschule II 4:6 8 

5 Pius-Bonifatiusschule I 2:8 7 

6 Pius-Bonifatiusschule II 0:10 3 

 

21. Januar 2016 Abschluss der vierten Runde der Vereinsmeisterschaft - Samer Alhaj Mohamad 
vorzeitig Turniersieger 
Mit der Partie zwischen Reinhard Kuhr und Samer Alhaj Mohamad endete die vierte Runde der 
Vereinsmeisterschaft. Samer, als Favorit ans Brett gegangen, erfüllte die ihn gesetzten Erwartungen 
obwohl er gesundheitlich angeschlagen war. Mit seinem vierten Sieg im vierten Spiel machte er auch den 
vorzeitigen Turniergewinn klar. Herzlichen Glückwunsch!!!! Die aktuelle Tabelle sieht so vor der 5. Runde 
aus: 1. Samer Alhaj Mohamad 4 Punkte, 2. Reinhard Kuhr 2,5 (10), 3. Frank Erfeldt 2,5 (9,5), 4. Matthias 
Bergmann 2,5 (8,5), 5. Rigobert Ophoff 2 (8,0), 6. Thomas Bergmann 2 (7,5/2,75), 7. Josef Stöppel 2 
(7,5/2,5), 8. Johann Martens (2 /7), 9. Gisbert Koch 2 (6,5), 10. Andreas Bünte 1,5 (9), 11. Markus 
Schweins 1 (6,5), 12. Dmitriy Pimshteyn (0/7,5). 

Auch wenn Platz 1 entschieden ist, ist um die Plätze 2 und 3 weiterhin sehr spannend. Und diese Partien 
werden das klären: 
Samer Alhaj Mohamad - Thomas Bergmann 
Frank Erfeldt - Matthias Bergmann 
Johann Martens - Reinhard Kuhr 
Rigobert Ophoff - Josef Stöppel 
Gisbert Koch - Andreas Bünte 
Dmitriy Pimshteyn - Markus Schweins 

 



23. Januar 2016 Licht und Schatten in der U12 und ein Spieler des Tages aus Rhedaer Sicht 
Heute ging es auch für die U12-Mannschaften in der Verbandsklasse Mitte wieder los. Unsere beiden 
Teams mussten gegen Lieme und Lemgo antreten. In der ersten Runde spielte Rheda 1 gegen Lieme. 
Siege von Jan Surmann und Mia Räcke, und ein Unentschieden von Veit Dettmar sicherten bei einer 
Niederlage von Juli Matteo Pohlschmidt einen verdienten 2,5:1,5 Erfolg. Jan kam schwer ins Spiel, nach 
einer Ungenauigkeit sah er seinen eigenen König einem massiven Angriff seines Gegners ausgesetzt. 
Jan konnte sich aber nicht nur befreien, sondern die Partie völlig drehen, und seinen Gegner mattsetzen. 
Auf dem Brett von Mia Räcke war es spannend. Beide Könige standen ungeschützt auf dem Brett, und 
sahen sich Angriffen ausgesetzt. Die besseren Nerven und vor allem die besseren Züge hatte am Ende 
Mia, die den wichtigen zweiten Punkt für Rheda 1 erspielte.  Den Mannschaftserfolg machte Veit Dettmar 
klar. Er hatte zwischenzeitlich ein zweizügiges Matt auf dem Brett, was er aber nicht realisierte. Trotzdem 
kam er mit beiden Türmen auf die siebte Reihe, und erreichte mit Schachgeboten gegen den 
gegnerischen König ein Dauerschach mit dreimaliger Stellungswiederholung. Also Remis und 
Mannschaftssieg. Juli Matteo Pohlschmidt griff den gegnerischen rochierte König an. Dabei investierte er 
zwei Bauern. Der Königsangriff war nicht erfolgreich, trotzdem hatte er später einen Qualitätsvorteil auf 
dem Brett. Das sollte aber nicht reichen. Er wurde mattgesetzt. 

Die zweite Mannschaft hatte gegen Lemgo keine Chance. Benno Gersting begann ordentlich, verlor aber 
schnell den Faden und die Partie. Das Spiel von Dimitriy Ovetskyy war nichts für schlechte Nerven. Erst 
stand er einen Turm besser, dann einen Läufer schlechter. Im Endspiel rettete er sich aber geschickt. Er 
wickelte das Endspiel so ab, dass sein Gegner nur den Läufer übrig hatte. Ohne Bauern auf jeder Seite 
war aber nicht mehr wie ein Remis drin. Leider der einzige halbe Punktgewinn für Rheda 2. Matwej 
Wunder hatte da schon längst durch ein Matt verloren. Mit Marvin Schnitker spielte der jüngste Spieler 
des Vereins (6 Jahre!) eine erste echte Turnierpartie. Das gleich in der U12. Er hielt sich gut, aber als er 
einen Turm verlor, war es um ihn geschehen. Das Endergebnis also 0,5:3,5. 

Nach einer kurzen Pause ging es zur zweiten Partie des Tages. Nun Rheda 1 gegen Lemgo. Jan 
Surmann war diesmal von Beginn an konzentriert, und konnte die Partie bestimmen und gewinnen. 
Überraschend dann der Partieverlust von Juli Matteo Pohlschmidt. Er ließ sich von seinem Gegner völlig 
überspielen und mattsetzen. 

Im Spiel von Veit Dettmar hatten beide Spieler ihre Chancen. Das glückliche Ende war diesmal aber auf 
der Seite des Lemgoer Spielers. Mia Räcke musste wieder kämpfen. Nachdem sie verlorenes Material 
zurückholte, brachte eine Springergabel auf König und Turm die Entscheidung für Lemgo. Eine klare 1:3 
Niederlage war das Resultat dieses Mannschaftskampfs. 

Rheda 2 machte es genauso gut. Auch ihr Kampf gegen Lieme ging 1:3 verloren. Benno Gersting spielte 
dieses Mal über weite Strecken gut. Selbst nach einem Figurenverlust hatte er noch Möglichkeiten. Am 
Ende setzte sich aber der Gegner durch. Dimitriy Ovetskyy war nach eigener Aussage "unvorsichtig". Der 
Verlust war zwangsläufig. Matwej Wunder verlor nach einer kleinen Kombination seiner Gegnerin die 
eigene Dame. Kurz darauf erwies er sich als "Gentleman". Seine Gegnerin zog die Dame auf ein Feld, 
auf dem sie geschlagen werden konnte - sie sah ihren Fehler und zog die Dame schnell weg. Matwej 
reklamierte das nicht, und musste später doch noch seine Niederlage akzeptieren. Die beste Partie 
spielte Marvin Schnitker. Obwohl er beim Übergang von Eröffnung ins Mittelspiel seine Dame verlor, gab 
er nicht auf. Er spielte weiter, und konnte sich immer besser auf seinen Gegner einstellen. Am Ende 
entschied er die Partie für sich. Sein erster Erfolg in einem ernsthaften Spiel. Damit war er sicher Rhedas 
"Spieler des Tages". Herzlichen Glückwunsch. 

(64112)  U12 Rhedaer SV II 0.5 : 3.5 (64304)  U12 KS Lemgo 

1 (1) Gersting,Benno (811-4)  0-1  (1) Hofmann,Jessica (773-6)  

2 (2) Ovetskyy,Dimitriy (756-1)  Remis  (2) Frey,Jonas (796-3)  

3 (3) Wunder,Matwej (731-5)  0-1  (13) Houjaghani,Hooman (-)  

4 (6) Schnitker,Marvin (-)  0-1  (14) Houjaghani,Hootan (922-2)  

(64112)  U12 Rhedaer SV I 2.5 : 1.5 (64312)  U12 SF Lieme 
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1 (1) Surmann,Jan-Christoph (973-15)  1-0  (1) Ali,Jan (1033-8)  

2 (2) Pohlschmidt,Juli Matteo (957-4)  0-1  (2) Ali,Alice (1074-16)  

3 (3) Dettmar,Veit (752-3)  Remis  (3) Ali,Halaz (866-6)  

4 (4) Räcke,Mia (878-8)  1-0  (4) Boublaine,Mounir Sebastian (-)  

(64304)  U12 KS Lemgo 3 : 1 (64112)  U12 Rhedaer SV I 

1 (1) Hofmann,Jessica (773-6)  0-1  (1) Surmann,Jan-Christoph (973-15)  

2 (2) Frey,Jonas (796-3)  1-0  (2) Pohlschmidt,Juli Matteo (957-4)  

3 (13) Houjaghani,Hooman (-)  1-0  (3) Dettmar,Veit (752-3)  

4 (14) Houjaghani,Hootan (922-2)  1-0  (4) Räcke,Mia (878-8)  

(64312)  U12 SF Lieme 3 : 1 (64112)  U12 Rhedaer SV II 

1 (1) Ali,Jan (1033-8)  1-0  (1) Gersting,Benno (811-4)  

2 (2) Ali,Alice (1074-16)  1-0  (2) Ovetskyy,Dimitriy (756-1)  

3 (3) Ali,Halaz (866-6)  1-0  (3) Wunder,Matwej (731-5)  

4 (4) Boublaine,Mounir Sebastian (-)  0-1  (6) Schnitker,Marvin (-)  

 

24. Januar 2016 Niederlage für die vierte Mannschaft 
Unser heutiger Gegner, die Schachfreunde Verl, hatten noch gut in Erinnerung, dass sie im ersten 
Saisonspiel gegen uns verloren hatten. Dafür wollten sie sich natürlich revanchieren. Wir mussten ihnen 
leider dieses Vorhaben noch dadurch erleichtern, dass wir ein Brett unbesetzt ließen. Eine 
krankheitsbedingte Absage brachte Verl bereits zu Beginn mit 1:0 in Führung. Juli Matteo Pohlschmidt 
wurde nach allen Regeln der Kunst überspielt. Mia Räcke erging es nicht viel besser. Allerdings konnte 
sie deutlich länger kämpfen. So stand es dann bereits 3:0 für Verl. Unser Jüngster in der heutigen 
Mannschaft Jonas Hofmann, hielt gegen den 6xälteren Gegner lange Zeit gut mit. Erst gegen Spielende 
entschieden zwei Springergabeln die Partie für Verl. Aber das waren leider noch nicht alle Niederlagen. 
Christian Brandt nahm ein Springeropfer auf f7 an, ging dann mit seinem König noch mutig bis auf die 
sechste Reihe. Dort wurde er das Ziel fast aller weißen Figuren. Die Jagd auf den König endete mit der 
Niederlage. Zuletzt spielte noch Thomas Bergmann. Früh konnte dieser eine Figur und einen Bauern im 
Zentrum gewinnen. In einer vergleichsweise hoffnungslosen Situation gab der Verler Spieler auf, was für 
Rheda den "Ehrenpunkt" zum 1:5 bedeutete. 

1 (1) Bisjak,Eckhard,Dr. (1390-74)  0-1  (1) Bergmann,Thomas (1516-92)  

2 (2) Sehm,Heinz (1355-73)  1-0  (2) Brandt,Christian (1187-12)  

3 (3) Bisjak,Joachim (1155-70)  +:-  (3) Pimshteyn,Dmitriy (1140-7)  

4 (4) Kerkhoff,Nico (1124-17)  1-0  (5) Pohlschmidt,Juli Matteo (957-4)  

5 (6) Vorderbrüggen,Jan (1069-7)  1-0  (6) Räcke,Mia (878-8)  

6 (12) Hansmerten,Heinrich (1061-11)  1-0  (17) Hofmann,Jonas (848-1)  

28. Januar 2016 Letzte Runde der Vereinsmeisterschaft 
Samer Alhaj Mohamad stand schon vor der letzten Runde als Vereinsmeister fest. Trotzdem ging er die 
abschließende Partie mit vollem Ernst an. Er lehnte ein frühes Remisangebot von Thomas Bergmann ab, 
und besiegte ihn anschließend kurz und schmerzlos nach einem Eröffnungsfehler von Thomas 
Bergmann. Noch einmal: Herzlichen Glückwunsch an Samer zum verdienten Titelgewinn. Die weiteren 
Ergebnisse Frank Erfeldt - Matthias Bergmann 1:0; Johann Martens - Reinhard Kuhr 1:0, Rigobert 
Ophoff-Josef Stöppel 1:0, Gisbert Koch - Andreas Bünte 0,5:0,5; Dmitriy Pimishteyn - Markus Schweins 
1:0. Die Abschlusstabelle: 
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Platz Name Punkte 

1 
Samer Alhaj 
Mohamad 

5 

2 Frank Erfeldt 3,5 

3 Rigobert Ophoff 
3,0 
(11,5) 

4 Johann Martens 
3 
(11,0) 

5 Reinhard Kuhr 
2,5 
(15,0) 

5 
Matthias 
Bergmann 

2,5 
(15,0) 

7 Gisbert Koch 
2,5 
(11,0) 

8 Andreas Bünte 
2,0 
(15,5) 

9 
Thomas 
Bergmann 

2,0 
(14,5) 

10 Josef Stöppel 
2,0 
(11,0) 

11 Markus Schweins 1 (9,5) 

11 Dmitriy Pimshteyn 1 (9,5) 

 

30. Januar 2016 Erster Tag der U10-OWL-Einzelmeisterschaften 
(Informationen von Hartmut Dürkop) 
Das Ziel unserer fünf Teilnehmer war von vornherein klar. Es ging und geht in erster Linie darum, 
Erfahrungen zu sammeln. Jonas Hofmann, Tom Kolkmann, Dimitriy Ovetskyy, Ethan Schirneck, Matwej 
Wunder würden sicher nicht um Titel mitspielen, aber sie sollten doch auch mal gewinnen können. Ein 
großer Erfolg wäre es, wenn der eine oder andere den nächsten Schritt Richtung DWZ machen würde. 
Bis auf Matwej (der ja schon eine DWZ hat) konnten alle auch am ersten Tag einmal gewinnen. Viel 
Glück an Tag zwei. 

30. Januar 2016 Nachholspiel im Regionalpokal 
In einem vereinsinternen Nachholspiel konnte sich Andreas Bünte gegen David Pimshteyn 
durchsetzen. Nach einem Qualitätsgewinn ergab sich ein Königsangriff, von dessen Stärke auch Andreas 
überrascht wurde. David musste zur Abwehr viel Material investieren, und so ergab sich ein für David 
hoffnungsloses Endspiel. 

30. Januar 2016 U16 schafft erneut Sprung in die Finalrunde der Verbandsklasse 
Zu einem historischen Spiel trat Rhedas U16-Team an einem völlig verregneten Samstagnachmittag in 
der Verbandsklasse Süd an. Zum ersten Mal spielte eine Rhedaer Mannschaft gegen den im letzten 
Sommer neugegründeten Verein Schachakademie Paderborn. Leider konnten die Paderborner zu 
diesem wichtigen Spiel nur zu dritt antreten. Ging es doch zwischen Rheda und Paderborn noch um 
einen Platz in der Finalrunde der U16-Verbandsklasse. Rheda war dabei unter Zugzwang. Rheda musste 
gewinnen, während Paderborn ein Unentschieden reichen würde. Die "kampflose" Führung durch 
Kirsten Bünte währte nicht lange. Jan Surmann hatte leider keinen guten Tag erwischt. Er unterlag 
seinem Gegner klar und verdient. Nun war die Begegnung wieder völlig offen. Christian Brandt war aber 
völlig auf der Höhe. Er konnte wichtiges Material gewinnen. Einen Turm und zwei Figuren im Nachteil 
suchte der Paderborner Spieler sein Glück in einem fast schon verzweifelten Königsangriff. Christian 
behielt aber die Nerven, und wehrte diesen Angriff souverän ab. Damit war die Führung für Rheda wieder 



hergestellt. Wie so häufig lag es nun am Spitzenbrett. Titus Stevens spielte gegen Robert Prieb eine 
relativ unspektakuläre Partie. Es drohte eigentlich nie etwas. Wirklich auf Sieg stand er aber auch nicht. 
Nach einem Abtausch der meisten Figuren bot Titus Remis an, das der Gegner nach kurzem Überlegen 
auch annahm. Es schien aber auch wirklich für keinen noch etwas drin gewesen zu sein. Endstand also 
2,5:1,5 für Rheda. Damit ist der Einzug in die Finalrunde der U16-Verbandsklasse geschafft. Dieser 
Erfolg ist umso höher einzuschätzen, wenn man die Ausgangssituation kennt. Schließlich begann Rheda 
die Saison mit einer kampflosen Niederlage gegen Delbrück auf dem letzten Tabellenplatz. Zusammen 
mit den Schachfreunden Paderborn geht es nun gegen Verl und Minden 08. Dabei nehmen wir das 
Mannschaftsremis gegen Paderborn mit. 

1 (1) Stevens,Titus (1772-28)  Remis  (1) Prieb,Robert (1594-29)  

2 (2) Bünte,Kirsten (1546-47)  +:-  (6) Danielsen,Esben Dirks (1171-1)  

3 (3) Brandt,Christian (1187-12)  1-0  (5) Austermeier,Erik (1140-2)  

4 (5) Surmann,Jan-Christoph (973-15)  0-1  (19) Nourzad,Shayan (1028-3)  

31. Januar 2016 Abschluss der U10-OWL-Einzelmeisterschaften 
(Informationen von Hartmut Dürkop) 
In der heutigen ersten Runde verloren Dimitriy Ovetskyy gegen York Magnus Stammen (Lippstadt, 
DWZ 763) und Tom Kolkmann gegen Yonathan Winkler (Bielefeld, 775). Nun mussten sie in der letzen 
Runde gegeneinander spielen. Hier konnte Tom den Punkt für sich verbuchen. Damit bleibt Dimitriy leider 
nur der vorletzte Platz im Turnier, während Tom auf Platz 20 klettert, und damit auch Matwej Wunder 
überholt, der zunächst zu einem kampflosen Punkt kam, und in der Schlussrunde noch ein Remis 
beisteuerte. Allerdings müssen wir hier das Endspiel noch einmal üben. Jonas Hofmann konnte gegen 
Maxim Vasilenko (Hücker-Aschen, 869) gewinnen und er hatte auch gegen Kai Fiebig (Werther, 963) 
gute Aussichten, geriet dann aber in eine Springergabel, was den Turm und die Partie verlor. Er wurde 
auf Platz 15 bester Rhedaer. Er könnte aber sein vorrangiges Ziel, eine DWZ, erreicht haben. Im 
Einsteiger-Turnier hatte Ethan Schirneck seinen großen Tag. Er konnte beide Spiele gewinnen, und 
kletterte auf den geteilten 6. Platz. 

31. Januar 2016 Die dritte Mannschaft verliert knapp 
Mit einer knappen Niederlage gegen die favorisierten Gegner von Laskers Erben endete der inzwischen 
schon 6. Spieltag in der Bezirksklasse. An den ersten drei Brettern konnten Andreas, Ellen und Judith 
Bünte den durchaus stärker eingeschätzten Gegnern jeweils ein Unentschieden abknöpfen. Die Siege 
von Detlef Kreienberg und Maximilian Massini sollten dann aber doch nicht für die ganz große 
Überraschung reichen. Kirsten Bünte, Dirk Oenning und Josef Stöppel verloren ihre Partien. Trotzdem  
kann man dem Team zur guten Leistung gratulieren. 

1 (3) Ilginsu,Ismail (1703-29)  Remis  (1) Bünte,Andreas,Dr. (1510-47)  

2 (5) Schirmer,Jens (1648-34)  Remis  (2) Bünte,Ellen (1434-50)  

3 (6) Rzeski,Rolf (1541-21)  Remis  (3) Bünte,Judith (1477-66)  

4 (7) Gebert,Wolfgang (1424-28)  1-0  (4) Bünte,Kirsten (1546-47)  

5 (9) Meißner,Helmut (1435-9)  0-1  (5) Kreienberg,Detlef (1196-39)  

6 (10) Tersch,Eckhard (1394-10)  1-0  (7) Oenning,Dirk (1272-35)  

7 (11) Grätschus,Peter (1340-12)  1-0  (8) Stöppel,Josef (1133-27)  

8 (13) Pergande,Michael (1081-1)  0-1  (9) Massini,Maximilian (1127-3)  

04. Februar 2016 Spannendes Monatsblitzturnier mit gleich zwei Siegern 
Das gut besuchte Monatsblitzturnier für den Februar war spannend wie schon lange nicht mehr. Noch 
zwei Runden vor Schluss des 11-rundigen Turniers konnten sich sieben Spieler Hoffnungen auf den Sieg 
machen. In der letzten Runde waren es dann immer noch sechs, die nur einen Punkt auseinanderlagen. 
Und es trafen dort nur zwei Spieler direkt aufeinander. Somit waren Ausrutscher in der letzten Runde 
verboten. Am besten zogen sich Rigobert Ophoff und Tom Pohlschmidt aus der Affäre, die dann auch 
beide mit je 7,5 Punkten den ersten Platz belegten. Einen halben Punkt dahinter lagen Samer Alhaj 
Mohamad und Frank Erfeldt. Den fünften Platz teilten sich am Ende Andreas Bünte und Matthias 



Bergmann vor Thomas Bergmann, Karsten Döding, David Pimshteyn, Reinhard Kuhr und Markus 
Schweins. Ein toller Abend! 

07. Februar 2016 Sieg und Unentschieden in der Bezirksliga 
Informationen von Gisbert Koch und Friedhelm Pohlmann 
Die zweite Mannschaft legte heute ein 4:4-Unentschieden gegen Ennigerloh-Oelde II vor. Volle Punkte 
erspielten Tom Pohlschmidt, Titus Stevens und "Ersatzspielerin" Kirsten Bünte. Für die wichtigen 
Unentschieden sorgten Johann Martens und Reinhard Kuhr. Niederlagen steuerten Gisbert Koch, Heiko 
Rieke und David Pimshteyn bei. 

1 (1) Stevens,Titus (1772-28)  1-0  (1) Wulf,Adalbert (1679-203)  

2 (2) Koch,Gisbert (1577-53)  0-1  (2) Kleinhaus,Karl (1661-27)  

3 (3) Rieke,Heiko (1513-33)  0-1  (3) Dymek,Hans-Peter (1524-132)  

4 (4) Pimshteyn,David (1547-37)  0-1  (4) Koscinski,Rainer (1553-47)  

5 (5) Martens,Johann (1434-44)  Remis  (5) Hochgrefe,Hans (1539-34)  

6 (6) Kuhr,Reinhard (1507-78)  Remis  (6) Pollmann,Hans (1525-61)  

7 (7) Pohlschmidt,Tom (1577-21)  1-0  (8) Polikarpov,Zakhar (1351-13)  

8 (11) Bünte,Kirsten (1546-47)  1-0  (9) Jung,Helmut (1464-73)  

Die erste Mannschaft konnte gegen Brackwede III mit 5:3 gewinnen. Hier sorgten Rigobert Ophoff, Frank 
Erfeldt, Daniel Ewerszumrode und Karsten Döding für Einzelsiege. Friedhelm Pohlmann und Kai-Uwe 
Deißler sorgten mit Punkteteilungen für den Mannschaftssieg. Da fielen die Niederlagen von Marcus Otto 
und Matthias Bergmann nicht mehr so stark ins Gewicht. 

1 (1) Peters,Stephan (1761-168)  1-0  (1) Otto,Marcus (1883-49)  

2 (2) Quakernack,Helmut (1507-48)  Remis  (2) Pohlmann,Friedhelm (1795-43)  

3 (3) Wagner,Ulrich (1577-96)  0-1  (3) Ophoff,Rigobert (1775-165)  

4 (4) Baltes,Klaus (1518-55)  0-1  (4) Erfeldt,Frank (1716-85)  

5 (5) Böhling,Michael (1537-38)  0-1  (5) Ewerszumrode,Daniel (1717-57)  

6 (6) Elges,Edgar (1646-112)  1-0  (6) Bergmann,Matthias,Dr. (1650-16)  

7 (8) Seewöster,Bernd,Dr. (1417-7)  Remis  (7) Deißler,Kai-Uwe (1704-68)  

8 (14) Thießen,Heinrich (1178-14)  0-1  (8) Döding,Karsten (1564-18)  

Während sich Rheda I damit auf Platz 3 hält, und zumindest noch theoretische Aufstiegschancen hat, 
liegt Rheda II auf Platz 5. Dass sieht aber sicherer aus, wie es ist. Schließlich liegen zwischen Platz 4 
und 10 nur zwei Mannschaftspunkte. Selten war eine Saison in der Bezirksliga so spannend und 
ausgeglichen. 

13. Februar 2016 Ankündigung Stadtmeisterschaften 
In diesem Jahr sind die Schachfreunde aus Wiedenbrück mit der Ausrichtung der Stadtmeisterschaften 
an der Reihe. Der Auftakt soll am 19. Februar um 20 Uhr erfolgen. Anmeldungen vor Ort bis dahin beim 
Turnierleiter Ludwig Loeser. Die nächsten vier Runden werden dann jeweils auch Freitags, 26.02., 04.03. 
11.03 und 18.03.2016 gespielt. Die Stadtblitzmeisterschaft ist dann am 25.03.2016. Spielort ist immer die 
Gaststätte Bunzel in Wiedenbrück, Schmiedestr. 

14. Februar 2016 Vierte Mannschaft erkämpft Unentschieden 
In der Kreisklasse trat die vierte Mannschaft am Valentinstag in Herzebrock-Clarholz an. Da wir nur mit 
fünf Spielern antraten, lagen wir gleich zu Beginn mit 0:1 im Rückstand. Thomas Bergmann konnte das 
schnell wettmachen. Nach 13 Zügen gab sein Gegner in aussichtsloser Lage auf. Juli Matteo 
Pohlschmidt brachte Rheda dann sogar mit 2:1 in Führung. Obwohl er unter Druck stand, konnte er sich 
befreien und einen sicheren, wenn auch glücklichen Punkt, einfahren. Aber Herzebrock-Clarholz blieb 
dran. Dimitriy Ovetskyy machte in der Eröffnung einen kleinen Fehler, den er dann durch die ganze Partie 
mitschleppte. Die Gelegenheit zur Entlastung seiner Stellung verpasste er. Das war aber auch 



zugegebenermaßen nicht leicht zu sehen. So stand es 2:2. Christian Brandt hatte eine sehr interessante 
Partie auf dem Brett. Im Endspiel hatte er zwei Türme gegen die Dame und Figur. Das reichte nicht mehr, 
um etwas Zählbares heraus zu bekommen. Aber es war wirklich ein schönes Spiel. Nun lag es an Dmitriy 
Pimshteyn, das Mannschaftsremis zu retten. Und das machte er ausgesprochen sauber. Ihm gelang es 
einen Turm auf die siebte Reihe zu bekommen, und als auch sein zweiter Turm dort einschlug, war die 
Partie entschieden. 

1 (1) Grotzki,Michael (1309-40)  0-1  (1) Bergmann,Thomas (1516-92)  

2 (2) Lutzny,Eugen (1075-42)  1-0  (2) Brandt,Christian (1187-12)  

3 (3) Grunwald,Michael (1031-15)  0-1  (3) Pimshteyn,Dmitriy (1140-7)  

4 (4) Klüsener,Bernhard (792-1)  +:-  (4) Surmann,Jan-Christoph (973-15)  

5 (5) Möller,Eva (-)  0-1  (5) Pohlschmidt,Juli Matteo (957-4)  

6 (6) Stickling,Dominik (834-3)  1-0  (20) Ovetskyy,Dimitriy (756-1)  

17. Februar 2016 Stand im Regionalpokal und Auslosung der fünften Runde 
Kaum ist die vierte Runde abgeschlossen, es gab doch sehr viele Nachholspiele, steht am kommenden 
Montag bereits die fünfte Runde im Regionalpokal auf dem Programm. Dabei kommt es zu einem Finale 
zwischen dem Vorjahressieger Thomas Bücker (Beckum) und Dieter Hofene (Beelen). Nur wenn sich 
diese beiden Unentschieden trennen, gibt es für die Verfolger noch die Möglichkeit gleichzuziehen. Bei 
Gleichstand an der Tabellenspitze würde zunächst das Ergebnis des Auftakt-Blitzturniers über den 
Turniersieg entscheiden. Die Rhedaer Vertreter halten sich achtbar. Samer Alhaj Mohamad, Rigobert 
Ophoff, Matthias Bergmann und Gisbert Koch haben jeweils 2,5 Punkte und liegen auf den Plätzen 7, 9, 
12 und 14. Zwei Punkte haben Thomas Bergmann (20.), Andreas Bünte (21.) und Tom Pohlschmidt (23.) 
David (27.) und Dmitriy Pimshteyn (32) haben jeweils einen Punkt. Herbert Landwehr kann leider zur 
fünften Runde nicht mehr antreten. 

In der fünften Runde kommt es zu folgenden Ansetzungen mit Spielern aus Rheda: 
Samer Alhaj Mohamad - Mathias Bergmann 
Josef Hofene (Beelen) - Rigobert Ophoff 
Gisbert Koch - Adalbert Wulf (Ennigerloh-Oelde) 
Karsten Leuckert (Drensteinfurt) - Tom Pohlschmidt 
Wilfried Schier (Beckum) - Andreas Bünte 
DavidPimshteyn - Dmitriy Pimshteyn 
Thomas Bergmann - Volker Henkel (Beckum) 

19. Februar 2016 Beginn der Stadtmeisterschaft in Wiedenbrück 
Ausrichter der Rheda-Wiedenbrücker Stadtmeisterschaft ist in diesem Jahr der Schachclub Wiedenbrück 
- und 11 Spieler sind der Einladung zur Teilnahme gefolgt. Vier Wiedenbrücker und 7 Rhedaer spielen 
um den Titel. Am Freitag trafen in vereinsinternen Spielen Gisbert Koch und Samer Alhaj Mohamad 
(Sieger Samer) sowie Johann Martens und Rigobert Ophoff (Sieger Rigobert) aufeinander. Seit vielen 
Jahren ist Hartmut Dürkop wieder um Punkte am Brett. Leider verlor er gegen Gerd Mahler. Darüber 
hinaus setzte sich Tom Pohlschmidt gegen Ludwig Loeser durch. Thomas Bergmann war spielfrei. Im 
einzigen Wiedenbrücker Vereinsduell konnte Heinz Huster gegen Andreas Schmäh gewinnen. 
In der zweiten Runde spielen Heinz Huster gegen Tom Pohlschmidt, Samer Alhaj Mohamad gegen Gerd 
Mahler, Rigobert Ophoff gegen Thomas Bergmann, Ludwig Loeser gegen Andreas Schmäh und Hartmut 
Dürkop gegen Johann Martens. Gisbert Koch ist dann spielfrei. 

Nachtrag vom 19. Februar 2016 Zwei Spieler unserer Jugend qualifizieren sich mit ihrer 
Mannschaft für das NRW-Finale 
Am 19. Februar fanden die Grundschulmeisterschaften von Ostwestfalen-Lippe statt. Im Team der 
Eichendorff-Postdammschule spielten Tom Kolkmann und Jonas Hoffmann mit. Mit Platz 6 unter 30 
Mannschaften konnte sich die Mannschaft für das NRW-Finale am 11. März in Kamen qualifizieren. 



20. Februar 2016 20. Rietberger Stadtmeisterschaften 
Die Rietberger Stadtmeisterschaften werden schon seit 20 Jahren an einem Nachmittag im 
Schnellschach ausgetragen. Auch heute standen sieben Runden mit einer Bedenkzeit von 15 Minuten 
pro Partie und Spieler auf dem Programm. Um es vorweg zu nehmen: das Turnier war wieder einmal ein 
Highlight in der regionalen Turnierszene. Starke und nette Teilnehmer, eine super Location in der 
Sparkasse Rietberg, tolles Catering, eine reibungslose Organisation zeichnen das Event aus. Vielen 
Dank noch einmal an die Verantwortlichen vom Turm Rietberg! Zum sportlichen: Der Titel ging an den 
Rietberger Oliver Flöttmann. Ein sehr, sehr ordentliches Turnier spielte Adrian Jakubowski, inzwischen 
für Verl aktiv, aber auch noch Mitglied bei uns. Mit fünf Punkten wurde Adrian starker Vierter. Aber aus 
Rhedaer Sicht war herausragend, das Kirsten Bünte die U14-Wertung für sich entscheiden konnte. In 
der Gesamttabelle war dies mit drei Punkten der 23. Platz. Etwas vor ihr rangierte Thomas Bergmann 
mit 3,5 Punkten. Etwas hinter Kirsten lag Andreas Bünte mit drei Punkten. Andreas musste dabei 
verarbeiten, dass er in der ersten Runde den späteren Tabellendritten Schwarzenberg aus Delbrück am 
Rand der Niederlage hatte, aber den letzten entscheidenden Mattzug nicht mehr ausführen konnte, weil 
in dem Moment seine Zeit ablief. 

21. Februar 2016 Die dritte Mannschaft verliert gegen Wadersloh-Diestedde 
Klar war, dass es gegen einen der drei Aufstiegsfavoriten an diesem verregneten Sonntagvormittag 
schwer werden würde. Dass die Mannschaft nur an sechs Brettern spielen konnte, machte die 
Angelegenheit nicht einfacher. Der so schon früh feststehende 0:2-Rückstand konnte dann nicht mehr 
wettgemacht werden, auch wenn Andreas Bünte an Brett 1 den stärker eingeschätzten Guido Gaida 
schlagen konnte. Leider war das der einzige Rhedaer Sieg. Halbe Punkte konnten noch Kirsten Bünte, 
Josef Stöppel und Christian Brandt beitragen. Judith Bünte und Daniel Schulz verloren ihre Partien. 
Die entscheidenden Punkte für den Klassenerhalt müssen jetzt gegen Sieker Bielefeld und/oder 
Herzbrock-Clarholz erspielt werden. 

1 (1) Bünte,Andreas,Dr. (1510-47)  1-0  (1) Gaida,Guido (1758-66)  

2 (2) Bünte,Ellen (1434-50)  -:+  (2) Webermann,Michael (1605-41)  

3 (3) Bünte,Judith (1477-66)  0-1  (3) Fehse,Thomas (1630-33)  

4 (4) Bünte,Kirsten (1546-47)  Remis  (4) Borgdorf,Johannes (1441-11)  

5 (6) Schulz,Daniel (1288-34)  0-1  (5) Tumulla,Peter (1930-48)  

6 (8) Stöppel,Josef (1133-27)  Remis  (6) Schmidt,Detlev (1483-39)  

7 (9) Massini,Maximilian (1127-3)  -:+  (7) Holtermann,Dirk (1457-34)  

8 (17) Brandt,Christian (1187-12)  Remis  (9) Tumulla,Christian (1323-29) 

22. Februar 2016 Schlussrunde im Regionalpokal 
Kann man bei zwei Austragungen schon von einer Tradition sprechen? Jedenfalls fand auch in diesem 
Jahr die Schlussrunde des Regionalpokals bei unseren Schachfreunden in Beckum statt. Wie auch schon 
im Vorjahr gaben sich die Beckumer viel Mühe, um den Spielern ein schönes Ambiente für die Finalrunde 
zu schaffen. Von unseren Spielern waren an diesem Abend gleich sechs im Einsatz. Matthias 
Bergmann hatte noch eine theoretische Chance in den kampf um den Rating-Pokal unter 1700 DWZ-
Punkte einzugreifen. Dazu müsste er jedoch Samer Alhaj Mohamad schlagen. Es entwickelte sich ein 
für die Spieler und Zuschauer hoch interessantes Spiel, mit Königen auf unterschiedlichen Seiten, einer 
sehr offenen Königsstellung bei Matthias und einem sehr interessanten Angriff von Samer, der schließlich 
das bessere Ende fand, und die Partie zu seinen Gunsten entschied. Gisbert Koch, der ja prima ins 
Turnier gestartet war, bekam es mit Adalbert Wulf (Ennigerloh-Oelde, DWZ 1720) zu tun. Materiell tat 
sich bis ins Endspiel nicht viel. Beide behielten jeweils einen Turm und einen gleichfarbigen Läufer, sowie 
einige Bauern. Allerdings hatte Adalbert Wulf mehr Raum, mehr Initiative und mehr Ideen. In der längsten 
Partie des Abends musste Gisbert dann deutlich nach 23 Uhr aufgeben. Mehr Glück hatte Tom 
Pohlschmidt, der gegen Karsten Leuckert (Drensteinfurt, 1739) antreten durfte. Auch das war 
hochinteressant. Tom musste sich zwar dem Druck seines Gegners erwehren, tat das aber sehr 
geschickt auf teilweise engstem Raum. Als es so aussah, als würde sich Leuckert langsam durchsetzen, 
schließlich hatte er schon zwei schöne Freibauern im Zentrum gebildet, gingen ihm nach eigener 
Aussage die Ideen aus. So nahm er ein Remisangebot von Tom an. Andreas Bünte spielte gegen 
Wilfried Schier (Beckum, 1647) die kürzeste Partie des Abends. Dass das ein Remis war, ist nach dieser 



Einleitung sicher keine Überraschung. Bleibt noch das Spiel von Thomas Bergmann gegen Volker 
Henkel (Beckum, 1811). Thomas hatte zwar zu keiner Zeit richtig gute Aussichten auf den Sieg, aber es 
sah auch nur selten so aus, als müsste das Spiel zwingend verloren gehen. Im Mittelspiel übersah 
Thomas in einer kleinen Kombination einen Bauernverlust durch ein Zwischenschach seines Gegners. 
Diesem Nachteil lief er dann die weitere Spielzeit hindurch hinterher. Mit Glück konnte Thomas jedoch 
alle Figuren abtauschen, bis nur noch ungleichfarbige Läufer auf dem Brett blieben, bei vier gegen drei 
Bauern, die am Königsflügel aufeinander zuliefen. Kurz bevor auch die letzten Bauern das Brett 
verließen, vereinbarten beide Spieler das nun zwingend gewordene Remis. Die Spiele von Rigobert 
Ophoff gegen Josef Hofene und David gegen Dmitriy Pimshteyn werden im Laufe der Woche 
nachgeholt. 

In der noch unvollständigen Abschlusstabelle konnte sich Peter Scholz (Ennigerloh-Oelde, 2170) 
durchsetzen. Mit einem Sieg zog er nach Punkten von Platz sechs aus noch mit den beiden bis dahin 
führenden Thomas Bücker aus Beckum und Dieter Hofene aus Beelen gleich, die sich unentschieden 
trennten. Nun entschied das bessere Ergebnis aus dem Auftakt-Blitzturnier für Peter Scholz vor Dieter 
Hofene und dem Vorjahressieger Thomas Bücker. Den Jugendpokal konnte Dominik Fuisting aus Beelen 
für sich entscheiden. Der Ratingpokal ist noch nicht entschieden. Die Abschlussplatzierungen der 
Rhedaer Spieler stehen auch noch nicht fest. Aufgrund der kurzen Zeit zwischen Auslosen und Spielen 
der Finalrunde, wurde ausnahmsweise zugelassen, das Partien auch nachgespielt werden können. Ab 
sofort laufen bereits wieder die Vorbereitungen für die nächste Ausgabe. Der "Spielausschuss" trifft sich 
bereits Mitte April wieder in Oelde. 

25. Februar 2016 Nachholspiel, Nachholspiel, vorgezogenes Spiel 
Bereits am Dienstag konnte Rigobert Ophoff sein Nachholspiel aus dem Regionalpokal gegen Josef 
Hofene aus Beelen spielen. Rigobert Ophoff war mit dem Unentschieden am Ende nicht wirklich 
zufrieden. Am Donnerstag komplettierten David und Dmitriy Pimshteyn ihr Turnier. David, als Favorit 
gegen seinen Vater gesteigert, tat sich zu Beginn schwer. Er profitierte davon, dass Dmitriy seinen Turm 
beim Übergang ins Endspiel einstellte. Die Aufgabe war nun naheliegend. Gleich nebenan spielten 
Rigobert Ophoff und Thomas Bergmann eine vorgezogene Partie des zweiten Spieltags der 
Stadtmeisterschaft. Ophoff konnte sich leichte Vorteile erspielen, da Bergmann seinen weißfeldrigen 
Läufer nicht ins Spiel bringen konnte. Als dieser jedoch mit einem Abtausch vom Brett verschwand, 
lösten sich Bergmanns Probleme auf, und beide vereinbarten ein Remis, miut dem sie beide auch leben 
konnten. 

26. Februar 2016 Stadtmeisterschaft, Runde 2, Tabelle und Auslosung 
In der zweiten Runde der Stadtmeisterschaft konnte Tom Pohlschmidt bereits seinen zweiten Punkt 
"einfahren". Gegen Heinz Huster setzte er sich mit den schwarzen Figuren durch. Auch Samer Alhaj 
Mohamad gewann sein zweites Spiel. Als Favorit ans Brett gegangen, gewann er letztlich gegen Gerd 
Mahler. Im Wiedenbrücker Vereinsduell gewann Ludwig Loeser gegen Andreas Schmäh, und Johann 
Martens bekam einen vollen Punkt gegen Hartmut Dürkop gutgeschrieben. Rigobert Ophoff und 
Thomas Bergmann sorgten bereits am Donnerstag für das einzige Unentschieden dieser Runde.  

Damit führen zur Zeit Tom Pohlschmidt und Samer Alhaj Mohamad (je 2), vor Rigobert Ophoff und 
Thomas Bergmann (je 1,5). Es folgen gleich fünf Spieler mit je 1 Punkt: Heinz Huster, Gerd Mahler, 
Ludwig Loeser, Gisbert Koch und Johann Martens, vor Andreas Schmäh und Hartmut Dürkop. 

In der nächsten Runde am 04. März spielen gegeneinander: Tom Pohlschmidt und Samer Alhaj 
Mohamad; Gerd Mahler und Rigobert Ophoff, Thomas Bergmann und Heinz Huster; Johann Martens und 
Ludwig Loeser, Andreas Schmäh und Gisbert Koch. Spielfrei ist Hartmut Dürkop. 

 

 



28. Februar 2016 Bezirksliga - Rheda II verliert 
Informationen von Gisbert Koch 
Gegen den Tabellenführer Sieker Bielefeld gab es eine nicht unerwartete Niederlage, die aber mit 3:5 
recht knapp ausfiel. Sieker ging schnell und deutlich in Führung, ehe Tom Pohlschmidt und Dennis 
Kröger für den Anschluss sorgten. Nachdem auch Gisbert Koch und Johann Martens ihre Partien 
verloren hatten, sorgte Titus Stevens in der längsten Partie des Tages für den verdienten dritten Punkt. 
Das Spiel von Rheda I steht erst am nächsten Sontag auf dem Programm. 

1 (2) Milonas,Konstantinos (1811-61)  0-1  (1) Stevens,Titus (1772-28)  

2 (3) Stojanovic,Bojan (1804-16)  1-0  (2) Koch,Gisbert (1577-53)  

3 (4) Butwilowski,Alexander (1655-53)  1-0  (3) Rieke,Heiko (1513-33)  

4 (5) Milonas,Hrisowalandis A. (1654-42)  1-0  (4) Pimshteyn,David (1547-37)  

5 (6) Ilchizadeh Kavgani,Masih (1561-8)  1-0  (5) Martens,Johann (1434-44)  

6 (7) Haas,Ralf (1555-29)  1-0  (6) Kuhr,Reinhard (1507-78)  

7 (8) Borgstedt,Rainer (1698-122)  0-1  (7) Pohlschmidt,Tom (1577-21)  

8 (11) Suchland,Hans-Dietrich (1533-139)  0-1  (8) Kröger,Dennis-Kurt (1432-40)  

 

03. März 2016 Monatsblitzturnier für März 

Die 129. Auflage sah mit Frank Bellers wieder einen bekannten Sieger. Er konnte sich ungeschlagen 

gegen das gesamte Feld durchsetzen. Auf Platz 2 folgte sein "ewiger" Kontrahent Frank Erfeldt. Die 

"Bronzemedaille" gewann Samer Alhaj Mohamad. Tom Pohlschmidt konnte sich als vierter erneut in der 

Spitzengruppe platzieren. Er lag damit vor Rigobert Ophoff und Matthias Bergmann, die beide den 5. 

Platz belegten. Auf den weiteren Plätzen folgten Andreas Bünte, die punktgleichen Thomas Bergmann 

und Reinhard Kuhr, David Pimshteyn und bei der ersten Teilnahme Jonas Schakau. Ihm hat es genauso 

viel Spaß gemacht, wie allen anderen Teilnehmern. 

04. März 2016 Abschluss des Regionalpokals 
Nachdem jetzt auch die letzte Nachholpartie des Turniers gespielt wurde, ist auch der Regionalpokal 
2015/16 Geschichte. Der Sieger stand ja bereits seit einigen Tagen fest (sh. separaten Beitrag, etwas 
weiter unten). Nun sind auch die Platzierungen der Spieler unseres Vereins geklärt. Insgesamt haben wir 
sehr ausgeglichen gespielt. Der Ausreißer nach oben war Samer Alhaj Mohamad, der ein super Turnier 
spielte, und mit 3,5 Punkten auf Platz 5 landete. Zweitbester aus unserem Verein war Rigobert Ophoff (3 
Punkte) auf Platz 13. Mit jeweils 2,5 Punkten rangierten Matthias Bergmann (18.), Thomas Bergmann 
(19.), Andreas Bünte (20.), Gisbert Koch (21.) und Tom Pohlschmidt (23.) im Mittelfeld. David Pimshteyn 
kam mit 2 Punkten auf Platz 25 und Dmitriy Pimshteyn wurde letztlich 33.  

05. März 2016 Stadtmeisterschaft - Dritte Runde, Tabelle und Auslosung Runde vier 
Am gestrigen Freitag trafen sich die Teilnehmer der Stadtmeisterschaft zur dritten Runde. Johann 
Martens erwischte dabei einen "Sahnetag". Ihm gelang gegen Ludwig Loeser (fast) alles. Der frühe Sieg 
war da schon fast logisch. Rigobert Ophoff musste sich gegen Gerd Mahler schon etwas mehr 
anstrengen. Der Favorit setzte sich dann aber erwartungsgemäß durch. Thomas Bergmann hatte genau 
das entgegengesetzte Erlebnis wie Johann Martens. In der englischen Eröffnung, die Thomas hier nicht 
zum ersten Mal spielte, unterlief ihm bereits im dritten Zug ein "Fingerfehler". Nachdem er diesen Schreck 
lange Zeit mitgeschleppt hatte, konnte er die Partie ausgeglichen gestalten, hatte dann leichte Vorteile, 
und vergab diese aber prompt durch ein, zwei falsche Springerzüge. Die Partie war daraufhin verloren. 
Gisbert Koch trennte sich von Andreas Schmäh unentschieden. Es war schade, dass sich Gisbert im 
Mittelspiel nicht zu einem konkreten Angriff auf die gegnerische Königsstellung entschloss. Vielleicht war 
da mehr drin gewesen. In der Spitzenpartie des Abends setzte sich Samer Alhaj Mohamad gegen Tom 
Pohlschmidt durch. Samer baute kontinuierlich seine kleinen Vorteile in immer größere Vorteile aus. 

 



Damit ist Samer mit drei Punkten nun auch alleiniger Spitzenreiter. Zweiter ist Rigobert Ophoff (2,5) vor 
den punktgleichen Tom Pohlschmidt, Johann Martens und Heinz Huster (alle 2 Punkte). Thomas 
Bergmann und Gisbert Koch haben jeweils 1,5 Punkte. Es folgen Gerd Mahler, Ludwig Loeser, Hartmut 
Dürkop mit je 1 Punkt. Dann kommt noch Andreas Schmäh mit 0,5 Punkten. 

In der nächsten Runde am kommenden Freitag spielen Rigobert Ophoff gegen Samer Alhaj Mohamad, 
Johann Martens gegen Tom Pohlschmidt, Heinz Huster gegen Gisbert Koch, Hartmut Dürkop gegen 
Thomas Bergmann und Ludwig Loeser gegen Gerd Mahler. Andreas Schmäh ist spielfrei. 

06. März 2016 Erste Mannschaft gewinnt Nachholspiel 
Im Nachholspiel vom 7. Spieltag der Bezirksliga schaffte unsere erste Mannschaft den höchsten 
Saisonsieg. Gegen die bis dahin zweitplatzierten Gütersloher SV V ging das Spiel 6:2 aus. Das Team 
profitierte dabei unter anderem davon, dass die Gütersloher nur zu sechst antraten, und damit die Bretter 
1 und 4 kampflos an Marcus Otto und Frank Erfeldt gingen. Rigobert Ophoff, Matthias Bergmann und 
Samer Alhaj Mohamad sorgten mit weiteren Siegen für ein ausgesprochen schönes Punktekonto. 
Samer hatte dabei seinen ersten Einsatz in der ersten Mannschaft. Kai-Uwe Deißler und Karsten 
Döding konnten mit ihren Unentschieden ebenfalls zum Sieg beitragen. Da fiel die einzige Niederlage 
durch Friedhelm Pohlmann nicht weiter ins Gewicht. Rheda 1 schiebt sich damit auf den zweiten Platz, 
muss aber weiter darauf "hoffen", dass sich Sieker mal einen Ausrutscher leistet. Bereits nächste Woche 
geht es im "Auswärtsspiel" gegen Wiedenbrück in die nächste, und damit vorletzte Runde. 

1 (1) Otto,Marcus (1883-49)  +:-  (1) Mönig,Rüdiger (1685-44)  

2 (2) Pohlmann,Friedhelm (1795-43)  0-1  (2) Kandler,Pascal (1612-56)  

3 (3) Ophoff,Rigobert (1775-165)  1-0  (4) Pfaffenrot,Daniel (1572-65)  

4 (4) Erfeldt,Frank (1716-85)  +:-  (5) Dacic,Adrian (1701-43)  

5 (6) Bergmann,Matthias,Dr. (1650-16)  1-0  (6) Fortenbacher,Dominic (1570-87)  

6 (7) Deißler,Kai-Uwe (1704-68)  Remis  (7) Kandler,Philipp (1601-57)  

7 (8) Döding,Karsten (1564-18)  Remis  (8) Qiu,Oliver (1514-65)  

8 (13) Alhaj Mohamad,Samer (1909-3)  1-0  (9) Meier,Adrian (1410-42)  

10. März 2016 Stadtmeisterschaft, vorgezogenes Spiel der vierten Runde 
Rigobert Ophoff und Samer Alhaj Mohamad zogen ihr für Freitag geplantes Spiel der vierten Runde in 
der Stadtmeisterschaft um einen Tag vor.  In einem spannenden Spiel konnte sich Samer in einem 
Endspiel mit jeweils zwei Türmen und fünf Bauern letztlich durchsetzen. Entscheidend war, dass Samer 
seinen a-Bauern bis auf die vorletzte Reihe vorschieben konnte, und damit Rigobert beschäftigte. 
Während er sich um diesen Freibauern kümmern musste, konnte Samer auf dem Königsflügel die 
Entscheidung herbeiführen. Nun spricht viel dafür, dass Samer nach der Rhedaer Vereinsmeisterschaft 
auch die Stadtmeisterschaft gewinnen kann. Solltne sich am Freitagabend die Verfolger Tom 
Pohlschmidt und Johann Martens unentschieden trennen, wäre die Entscheidung um den Titel sogar 
bereits einen Spieltag vor dem Ende gefallen. Spannend wird es auf alle Fälle bei der Frage, wer den 
Titel der Senioren erringt. Hier liegen Rigobert Ophoff und Heinz Huster noch nah zusammen. 

11. März 2016 Stadtmeisterschaft, vierte Runde, Tabelle und Auslosung 
Am Freitagabend gab es nur ein sehr eingeschränktes "Programm". Da die Spitzenpartie der vierten 
Runde zwischen Samer Alhaj Mohamad und Rigobert Ophoff bereits gespielt war, und die Partie Hartmut 
Dürkop gegen Thomas Bergmann sowie Ludwig Loeser gegen Gerd Mahler kampflos an Thomas 
Bergmann bzw. Gerd Mahler gingen, traten nur Johann Martens und Tom Pohlschmidt, sowie Heinz 
Huster und Gisbert Koch gegeneinander an. Dabei setzte sich Tom Pohlschmidt gegen Johann Martens 
durch, nachdem er mit einem Springer in die gegnerische Stellung eindringen, und wichtiges Material 
gewinnen konnte. Heinz Huster und Gisbert Koch trennten sich unentschieden. 

In der Tabelle führt nun Samer Alhal Mohamad (4 Punkte) vor Tom Pohlschmidt (3), Rigobert Ophoff 
(2,5), Heinz Huster (2,5), Thomas Bergmann (2,5), Gerd Mahler (2), Gisbert Koch (2), Johann Martens 
(2), Andreas Schmäh (1,5), Ludwig Loeser (1) und Hartmut Dürkop (1). 



Am letzten Spieltag fallen noch beide Entscheidungen. Der Stadtmeistertitel entscheidet sich zwischen 
Samer Alhaj Mohamad und Tom Pohlschmidt, wobei die Vorteile natürlich eindeutig bei Samer liegen. 
Tom muss hier schon auf einen Ausrutscher Samers hoffen. Der Seniorentitel sollte sich zwischen 
Rigobert Ophoff und Heinz Huster entscheiden. Und das sind die Ansetzungen: 

Samer Alhaj Mohamad gegen Heinz Huster, Tom Pohlschmidt gegen Rigobert Ophoff, Thomas 
Bergmann gegen Gerd Mahler, Gisbert Koch gegen Johann Martens und Andreas Schmäh gegen 
Hartmut Dürkop. Spielfrei: Ludwig Loeser. 

12. März 2016 "Durchwachsener" Saisonabschluss der U12-Mannschaften in der Verbandsklasse 
Zu weiten Teilen indisponierte Rhedaer trafen auf motivierte Spieler von Ennigerloh-Oelde. Da war 
schnell klar, in welche Richtung der Nachmittag laufen würde. Die beiden Rhedaer U12-Mannschaften 
trafen auf die beiden Teams von Ennigerloh-Oelde. Dabei hatten beide Rhedaer Teams den Rucksack zu 
tragen, dass ihre Spitzenbretter ausfielen, und sie nur jeweils zu dritt antreten mussten. Hinzu kam, dass 
einige nicht gerad eihre besten Züge dabei hatten. Auf die einzelnen Spiele einzugehen, ist daher müßig. 
Konzentrieren wir uns darauf, das Positive am heutigen Nachmittag hervorzuheben. An erster Stelle 
muss hier Veit Dettmar genannt werden, dem es als einzigem gelang, beide Partien zu gewinnen, und 
das durchaus überzeugend. Mia Räcke konnte immerhin ihr erstes Spiel erfolgreich beenden, was dann 
zum 2:2-Endstand gegen Ennigerloh-Oelde 2 ausreichte. Für den vierten Brettpunkt sorgte dann zum 
Abschluss der erst sechsjährige Marvin Schnitker im Spiel der zweiten Rhedaer Vertretung gegen 
Ennigerloh-Oelde 1. Im vierten Spiel in der U12 konnte er immerhin zwei Punkte erzielen. Ein tolles 
Ergebnis für den jüngsten im Team. Den  Rest des Spieltags, der mit einem Mannschaftsremis und drei 
Niederlagen endete, wollen wir schnell vergessen. Einige der Rhedaer Spieler haben ja Gelegenheit, in 
der bevorstehenden U10-Verbandsliga zu zeigen, dass das heute nur ein Ausrutscher war. Trotzdem 
herzlichen Glückwunsch an gut aufspielende Ennigerloh-Oelder. 

(64105)  U12 SV Ennigerloh-Oelde I 4 : 0 (64112)  U12 Rhedaer SV II 

1 (1) Schulz,Henrik (1056-11)  +:-  (1) Gersting,Benno (811-4)  

2 (2) Schulz,Benedikt (1192-15)  1-0  (2) Ovetskyy,Dimitriy (756-1)  

3 (5) Neubert,Julian (756-1)  1-0  (3) Wunder,Matwej (731-5)  

4 (6) Schleisiek,Noah (-)  1-0  (6) Schnitker,Marvin (-)  

(64105)  U12 SV Ennigerloh-Oelde II 2 : 2 (64112)  U12 Rhedaer SV I 

1 (1) Dick,Luis (952-10)  +:-  (1) Surmann,Jan-Christoph (973-15)  

2 (2) Erben,Daniel (1141-8)  1-0  (2) Pohlschmidt,Juli Matteo (957-4)  

3 (3) Hense,Marvin (744-2)  0-1  (3) Dettmar,Veit (752-3)  

4 (8) Sindermann,Paul (-)  0-1  (4) Räcke,Mia (878-8)  

64112)  U12 Rhedaer SV II 1 : 3 (64105)  U12 SV Ennigerloh-Oelde II 

1 (1) Gersting,Benno (811-4)  -:+  (1) Dick,Luis (952-10)  

2 (2) Ovetskyy,Dimitriy (756-1)  0-1  (2) Erben,Daniel (1141-8)  

3 (3) Wunder,Matwej (731-5)  0-1  (3) Hense,Marvin (744-2)  

4 (6) Schnitker,Marvin (-)  1-0  (8) Sindermann,Paul (-)  

(64112)  U12 Rhedaer SV I 1 : 3 (64105)  U12 SV Ennigerloh-Oelde I 

1 (1) Surmann,Jan-Christoph (973-15)  -:+  (1) Schulz,Henrik (1056-11)  

2 (2) Pohlschmidt,Juli Matteo (957-4)  0-1  (2) Schulz,Benedikt (1192-15)  

3 (3) Dettmar,Veit (752-3)  1-0  (5) Neubert,Julian (756-1)  

4 (4) Räcke,Mia (878-8)  0-1  (6) Schleisiek,Noah (-)  

 

 

 

http://ergebnisdienst.net/2015_2016/mannschaftsblatt.php?verein=64105-141#sprung=64105-141
http://ergebnisdienst.net/2015_2016/mannschaftsblatt.php?verein=64112-142#sprung=64112-142
http://ergebnisdienst.net/2015_2016/mannschaftsblatt.php?verein=64105-142#sprung=64105-142
http://ergebnisdienst.net/2015_2016/mannschaftsblatt.php?verein=64112-141#sprung=64112-141
http://ergebnisdienst.net/2015_2016/mannschaftsblatt.php?verein=64112-142#sprung=64112-142
http://ergebnisdienst.net/2015_2016/mannschaftsblatt.php?verein=64105-142#sprung=64105-142
http://ergebnisdienst.net/2015_2016/mannschaftsblatt.php?verein=64112-141#sprung=64112-141
http://ergebnisdienst.net/2015_2016/mannschaftsblatt.php?verein=64105-141#sprung=64105-141


13. März 2016 Rheda 1 gewinnt Derby gegen Wiedenbrück 
In der Bezirksliga kam es zu einem weiteren Derby. Mit Rheda 1 und Wiedenbrück trafen zwei 
Mannschaften aufeinander, die sich eigentlich aus höheren Spielklassen kennen. Nach dem 
gemeinsamen Abstieg aus der Verbandsklasse in der letzten Saison, "mussten" beide in der Bezirksliga 
an die Bretter. Die Ausgangslage war klar. Der Tabellenzweite Rheda, sollte gegen den Tabellenzehnten, 
Wiedenbrück, klar favorisiert sein. Hinzu kam, dass Wiedenbrück auf das achte Brett verzichten musste. 
Rheda ging damit 1:0 in Führung. Der spontan für einen kurzfristig verhinderten Karsten Döding 
eingesprungene Samer Alhaj Mohamad konnte sich damit ganz auf das "kiebitzen" konzentrieren. Am 
ersten Brett sah es nach einem frühen und klaren Erfolg für Marcus Otto gegen Markus Huster aus. 
Nach wenigen Zügen musste sich Marcus Otto entscheiden, ob er Material gewinnt, oder ob er einen 
"Schönheitspreis" anstrebt. Er entschied für den "Schönheitspries" und musste einige Zeit später 
aufgeben. Dieser Matchplan war nun gar nicht aufgegangen. Rigobert Ophoff einigte sich mit Wolfgang 
Simon auf ein Unentschieden. Am vierten Brett wurde Frank Erfeldt von Luwig Loeser förmlich 
überspielt. Frank wehrte sich zwar nach Kräften, konnte aber die Niederlage nicht verhindern. Eine 
schöne Angriffspartie von Ludwig Loeser! Auch am zweiten Brett sah es lange nicht nach einem Erfolg für 
Friedhelm Pohlmann aus, der sich dann aber ein Remis erkämpfen konnte. Die Wertung an den ersten 
vier Brettern lautete nun 3:1 für Wiedenbrück. Die untere Bretthälfte musste das Blatt nun aus Rhedaer 
Sicht drehen. Und das klappte. Daniel Ewerszumrode konnte Heinz Huster besiegen, Thomas 
Bergmann gelang gleiches gegen Andreas Schmäh und Matthias Bergmann besiegte Rupert Prüßner. 
Mit dem kampflosen Punkt von Samer lautete das Ergebnis an den Brettern fünf bis acht 4:0 für Rheda. 
Insgesamt damit ein knapper 5:3-Erfolg für Rheda, dass sich damit die theoretischen Aufstiegschancen 
gewahrt hat. Am letzten Spieltag spielt der Erste, Sieker Bielefeld, gegen Brackwede III, während Rheda 
1 gegen Gütersloh IV antreten, und einen Mannschaftspunkt aufholen muss. Der zweite Tabellenplatz ist 
jedoch schon sicher. 

1 (1) Huster,Markus (2055-85)  1-0  (1) Otto,Marcus (1883-49)  

2 (6) Höner,Hendrik (1627-34)  Remis  (2) Pohlmann,Friedhelm (1795-43)  

3 (7) Simon,Wolfgang (1583-57)  Remis  (3) Ophoff,Rigobert (1775-165)  

4 (8) Loeser,Ludwig (1411-62)  1-0  (4) Erfeldt,Frank (1716-85)  

5 (10) Huster,Heinz (1544-58)  0-1  (5) Ewerszumrode,Daniel (1717-57)  

6 (12) Prüßner,Rupert (1391-41)  0-1  (6) Bergmann,Matthias,Dr. (1650-16)  

7 (13) Schmäh,Andreas (1280-14)  0-1  (12) Bergmann,Thomas (1516-92)  

8 (14) Mahler,Gerd (1197-45)  -:+  (13) Alhaj Mohamad,Samer (1909-3)  

13. März 2016 Abschlusstabelle der U12-Verbandsklasse - Zwei "Brettmeister" 
Jetzt sind alle Ergebnisse der U12-Verbandsklasse online. Rheda 1 darf sich über einen 
ausgezeichneten vierten Platz freuen. Die Spielklasse wurde von der Mannschaft aus  Werther dominiert, 
die mit 18:0 Punkten überlegen die Schlusstabelle anführt. Auf den Plätzen zwei bis fünf liegen vier 
Mannschaften mit 11:7 Punkten, nur durch 1,5 Brettpunkte getrennt. Rheda 1 liegt einen Punkt hinter 
Ennigerloh-Oelde 2, und einen  halben Punkt hinter KS Lemgo auf Platz 4. In der inoffiziellen Wertung 
des "Brettmeisters nach erzielten Punkten" auf Ergebnisdienst.net, haben Veit Dettmar und Mia Räcke 
sogar das dritte und vierte Brett gewonnen. Zugegeben, das ist eine Spielerei. Freuen kann man sich 
aber trotzdem. Herzlichen Glückwunsch dazu! Die zweite Mannschaft unseres Vereins belegt leider "nur" 
den zehnten Platz. Hier stand aber eindeutig das Gewinnen von Spielpraxis und Erfahrung im 
Mittelpunkt. Bedanken wollen wir uns auch bei allen, die bei der Logistik mitgeholfen haben, und vor 
allem als Fahrer/innen zur Verfügung standen.  

 

 

 



13. März 2016 Zweite Mannschaft verliert  
Informationen von Gisbert Koch 
Gegen eine Spitzenmannschaft der Bezirksliga, die SG Friedrichsdorf-Senne, hatte unsere zweite 
Mannschaft anzutreten. Nach der 3,5:4,5 Niederlage muss Rheda 2 weiter um den Klassenerhalt 
kämpfen. Spannend war es aber bis zum Schluss. Einige spielten am Rande eines vollen Punktes, aber 
Rheda 2 hatte heute einfach mehr Pech. Nach dem Remis von Gisbert Koch (es "drohte" ein Endspiel 
mit ungleichfarbigen Läufern), wurde an den anderen Bretteren lange gespielt. Dabei waren heute die 
Türme das große Rhedaer Problem. Tom Pohlschmidt gewann einen, verlor aber seine beiden eigenen 
und er gab folgerichtig auf. Johann Martens musste sich infolge einer Springergabel im Endspiel von 
einem Turm verabschieden, und gab ebenfalls auf. Zuvor hatte Reinhard Kuhr wenigstens einen Läufer 
und einen Bauern für einen fehlenden Turm bekommen. Ein Läuferopfer bescherte ihm einen der beiden 
gegnerischen Türme, und die Partie endete remis. Nasch langer Spieldauer musste sich auch Heiko 
Rieke von einem Turm verabschieden, die gegnerische Dame hatte diesen Verlust durch ein 
gleichzeitiges Schach erzwungen. Zwischendurch konnte Dennis Kröger eine Mattdrohung zum Gewinn 
verwerten. Ebenso wie Dennis hatte David Pimshteyn zeitweilig eine Leichtfigur mehr auf dem Brett, die 
aber beim Versuch, ein Grundlinienmall zu erzwingen, verloren ging. Das Springerendspiel mit zwei 
gegen einen Bauern ging remis aus. In der längsten Partie des Tages räumte Titus Stevens im 
Doppelturmendspiel die gegnerischen Bauern vom Brett, erzwang den Tausch eines Turmes, und konnte 
mit drei Mehrbauern einen vollen Punkt kassieren. Jetzt schaut die halbe Liga auf den letzen Spieltag am 
10. April, bei dem es in einer gemeinsamen Veranstaltung aller Vereine um Auf- und Abstieg geht - und 
bei beiden Entscheidungen ist Rheda mit dabei. 

1 (1) Stevens,Titus (1772-28)  1-0  (1) Nehring,Ernst (1753-45)  

2 (2) Koch,Gisbert (1577-53)  Remis  (2) Schnitzer,Manfried (1834-60)  

3 (3) Rieke,Heiko (1513-33)  0-1  (3) Schuster,Josef (1337-25)  

4 (4) Pimshteyn,David (1547-37)  Remis  (4) Mahlke,Gudrun (1620-89)  

5 (5) Martens,Johann (1434-44)  0-1  (5) Mahlke,Peter (1580-89)  

6 (6) Kuhr,Reinhard (1507-78)  Remis  (6) Karel,Christian (1591-34)  

7 (7) Pohlschmidt,Tom (1577-21)  0-1  (8) Schneider,Andreas (1552-105)  

8 (8) Kröger,Dennis-Kurt (1432-40)  1-0  (15) Kröning,Klaus (1476-30)  

17. März 2016 Jahreshauptversammlung 
Knapp 20 Mitglieder fanden sich zur diesjährigen Jahreshauptversammlung ein. Im Verlauf der 
Versammlung wurde der bisherige Vorstand einstimmig wiedergewählt. Thomas Bergmann, Friedhelm 
Pohlmann, Frank Bellers, Frank Erfeldt, Detlef Mix und Daniel Schulz werden sich auch in den 
kommenden zwei Jahren um die "Geschäfte" des Vereins kümmern. Besonderen Applaus erhielt 
Rigobert Ophoff, der jetzt bereits 65 (!) Jahre Mitglied des Vereins ist. Und in der meisten Zeit hatte er 
wichtige Funktionen im Verein inne. Sicher ein Vorbild im Ehrenamt über den Verein hinaus! Wir haben 
uns dann noch über Aktionen in diesem Jahr unterhalten, bevor der Abend einen sehr stimmungsvollen 
Ausklang nahm. Der Dank dafür gilt ganz besonders Rigobert Ophoff. 

18. März 2016 Finale der Stadtmeisterschaft in Wiedenbrück   
Am Freitagabend fand die letzte Runde der Stadtmeisterschaft in Wiedenbrück statt. Da Samer Alhaj 
Mohamad zeitgleich in Werther beim Schloss-Open spielen musste, einigte er sich mit Heinz Huster auf 
ein Remis. Mit dem gleichen Ergebnis endeten die Spiele zwischen Tom Pohlschmidt und Rigobert 
Ophoff, sowie Gisbert Koch und Johann Martens. Für den einzigen Sieg am Brett sorgte Thomas 
Bergmann, der sich gegen Gerd Mahler durchsetzen konnte. Bergmann hatte das gesamte Spiel über 
keinen richtigen Raum. Der Eröffnungszug c4 war einer von nur drei Zügen, die ihn im ganzen Spiel über 
die dritte Reihe hinaus führte. Somit stand Verteidigung im Mittelpunkt. Das gelang ganz gut, und Gerd 
Mahler musste mehr Bedenkzeit investieren, um Möglichkeiten für einen Durchbruch zu finden. Das 
führte dazu, dass Mahler die zur Verfügung stehende Bedenkzeit deutlich vor dem 40. Zug überschritt. 
Ein letztlich glücklicher Punkt für Thomas Bergmann. 



Stadtmeister wurde damit mit 4,5 Punkten Samer Alhaj Mohamad. Senioren-Stadtmeister wurde Heinz 
Huster. Bei Punktgleichheit entschied die Buchholzwertung mit 16.5:16,0 für ihn und gegen Rigobert 
Ophoff. 

1. Samer Alhaj Mohamad (Rhedaer Schachverein) 4,5 Punkte; 2. Tom Pohlschmidt (Rheda 3,5); 3. 
Thomas Bergmann (Rheda 3,5); 4. Heinz Huster (SC Wiedenbrück 3); 5. Rigobert Ophoff (Rheda 3); 6. 
Gisbert Koch (Rheda 2,5); 7. Johann Martens (Rheda 2,5); 8. Andreas Schmäh (Wiedenbrück 2,5); 9. 
Gerd Mahler (Wiedenbrück 2), 10. Ludwig Loeser (Wiedenbrück 10), 11. Hartmut Dürkop (Rheda 1). 

18. März 2016: Schloss-Open in Werther, 1. Tag 
(Informationen von Hartmut Dürkop) 
Krankheitsbedingt mussten zwei Spieler unseres Vereins absagen, trotzdem sind wir noch in 
Mannschaftsstärke vertreten. Um es vorweg zu nehmen, "Rheda gegen den Rest der Welt" ging in der 
ersten Runde  mit 2,5:5,5 verloren. Im Kinderturnier sind wir zu dritt: Ethan Schirneck konnte gegen 
Tommy Wu (Lippstadt, DWZ 992) nichts ausrichten. Nils Feldmann von der Postdammschule war 
schnell fertig. Er wollte unbedingt Schäfermatt setzen, wurde aber noch schneller selbst Opfer dieses 
Motivs. Schön ruhig spielte Tom Kolkmann. Erst verlor er nur einen Bauern, dann aber noch einen 
Läufer. Dann brachte der am 1 gesetzte Cedric Riedel (Brackwede, 1250) das Spiel sicher nach Hause. 
Im Open wurde Kirsten Bünte mit Hrisowalandis Milonas (Sieker, 1654) ein recht starker Spieler 
zugelost. Hier konnte sie nichts Zählbares mit nach Hause nehmen. Länger konnte Judith Bünte 
kämpfen. Gegen Falk Helfberend (Verl, 1297) baute sie ein Druckspiel auf, geriet dann aber selbst unter 
Druck und musste später aufgeben. Zu diesem Zeitpunkt hatte David Pimshteyn bereits gewonnen. Eine 
schwache Eröffnungsbehandlung seines Gegners Konstantin Volovik (vereinslos, 1654) brachten David 
im weiteren Verlauf 2 Mehrbauern ein. Titus Stevens durfte gegen Jonas Fox (Münster, 1977) ran. Titus 
konnte zwei Springer für einen Turm gewinnen. Vor der Zeitkontrolle einigten sich beide auf Remis, man 
hat aber auch in der Analyse keinen Gewinnweg gefunden. Samer Alhaj Mohamad spielte gegen Marc 
Rehmsmeier (vereinslos, 1710). Samer konnte schnell zwei Bauern gewinnen, doch der Gegner wehrte 
sich und eroberte einen zurück. Am Ende gab es ein Springerendspiel und beide wandelten gleichzeitig 
einen Bauern in eine Dame. Doch als Samer den letzten gegnerischen Bauern holen konnte, und sein 
König sich vor den drei eigenen Bauern vor Schachangeboten zu verstecken suchte, gab der Gegner auf. 

19. März 2016 Stadtputztag 
Neben vielen Organisationen, Vereinen und Einzelpersonen haben auch wir uns wieder am Stadtputztag 
beteiligt. Und die "Delegation" hat den Verein gut wiedergespiegelt. Vertreter aller Mannschaften waren 
dabei, auch die Jugendteams! Dafür möchten wir uns bei allen bedanken, die bei dieser Aktion 
teilgenommen haben. Wie immer haben wir jede Menge aus dem Hambusch, und entlang der Fürst-
Bentheim-Straße gesammelt. Highlights waren ein Badezimmerteppich (sehr schwer!) und ein Iphone. 
Aber auch der "normale" Müll (Plastikverpackungen, Flaschen, Werbezeitungspakete) war wieder sehr 
stark vertreten. Trotzdem hat es uns viel Spaß gemacht - und die Gespräche mit Anliegern und 
Spaziergängern haben gezeigt, wie positiv diese Aktion von den Menschen aufgenommen wird. Wir 
freuen uns aufs nächste Jahr. 



 

19. März 2016 Schloss-Open in Werther, zweiter Tag 
Informationen von Hartmut Dürkop 
Im Kinderturnier suchten Nils Feldmann und Ethan Schirneck nach ihrem ersten Punkt. In der vierten 
Runde bekam dann Nils Feldmann einen kampflosen Punkt. Er war drüber nicht glücklich, wollte er doch 
seinem extra "angereisten" Vater zeigen, was er drauf hat. Nun wollte auch Ethan einen vollen Punkt. 
Nach einem spannenden Spiel konnte auch er seine Partie gewinnen. Bester Rhedaer Vertreter im 
Kinderturnier ist nach wie vor Tom Kolkmann, der jetzt bereits zwei Punkte aufweist, und im Mittelfeld 
des Turniers liegt. 

Im C-Turnier des Opens startete David Pimshteyn ausgezeichnet in den Tag. Er spielte zunächst gegen 
Horst Radde (Wewelsburg, DWZ 1771), und konnte gewinnen. Nun ging es gegen Kevin Kesselmeyer 
(Blauer Springer Paderborn, 1694). Auch hier stand David auf gewonnenem Posten. Dann passierte ihm 
zum zweiten Mal in diesem Jahr ein Dameneinsteller. Der Partieverlust war die Folge. Im selben Turnier 
spielt auch Kirsten Bünte. Sie spielte zunächst Remis gegen Ludwig Röver (Sieker, 1662). Nächster 
Gegner war Theodor Neumann (Gütersloh, 1630). Sie setzte ihn unter Druck. Die Folge war Qualitäts- 
und Partiegewinn. Im D-Open kommt Judith Bünte noch nicht in Fahrt. Heute bekam sie es mit 
Johannes Walther aus Versmold zu tun. Nach der Niederlage in diesem Spiel ging es gegen Michael 
Bückeburg, 1303). Diese Partie endete unentschieden. 

In der B-Gruppe kam es zum Jugend-Bezirksduell. Titus Stevens gegen Timon Sprute (Ubbedissen, 
1903). Hier musste Titus ganz schön kämpfen, um das Remis zu erreichen. Glück hatte Titus gegen 
Alexander Travica (Osnabrück, 1769). Hier sah Titus zweimal einen Gewinnweg (für den Gegner!), aber 
der ließ die Möglichkeiten aus. So ging auch sein drittes Spiel unentschieden aus. Samer Alhaj 
Mohamad spielte gegen Helge Verhoef (Hildesheim, 1987). Ein Turmopfer brauchte er nur mit De3 zu 
parieren, um dann mit Bauer nach e6 den Gegner völlig einzusperren. Doch Samer machte den 2. Zug 
vor dem Ersten und plötzlich war die Partie verloren. Slavko Krneta (Wohlde, 1741) bekam gegen Samer 
dann keine Chance. 

 

 



20. März 2016 Schloss-Open in Werther – Abschluss 
Informationen von Hartmut Dürkop 
Beim Kinderturnier wollten die beiden "Neulinge" nicht Letzter werden. Nachdem sie ihre Morgenrunden 
verloren hatten, traten Ethan Schirneck und Nils Feldmann gegeneinander an. Aber die Konzentration 
war auf Seiten von Nils aufgebraucht. Er gab das Spiel auf. Nils konnte aber in der letzten Runde noch 
ein glückliches Remis erreichen, als der Gegner ihn pattsetzte. Damit erreichten beide ihre Ziele. Bei 
Tom Kolkmann war die erste Partie des Tages entscheidend. Das Remis brachte ihn ein Stück weiter. 
Das nächste Spiel gewann Tom. Die wichtige letzte Partie des Turniers ging dann verloren, was Tom am 
Ende mit 3,5 Punkten ein ausgeglichenes Ergebnis und den 23. Platz unter 46 Teilnehmern brachte. 

Judith Bünte kam auch am dritten Tag des D-Opens nicht ins Turnier. Nasch zwei Niederlagen fand sich 
Judith im unteren Tabellenbereich wieder. Kirsten Bünte erspielte sich am Sontag einen halben Punkt. 
Mit 2 Punkten belegt sie am Ende den 30. Platz, und kann auch ihre DWZ noch leicht verbessern. Bester 
Rhedaer im C-Turnier wurde David Pimshteyn. Auch er gewann einen halben Punkt, was ihn auf ein 
Gesamtergebnis von 2,5 Punkten und auf den 16. Platz brachte. Seine neue DWZ liegt jetzt 
voraussichtlich nur noch ganz knapp unter der 1600er Marke. Titus Stevens konnte ein Spiel gewinnen, 
eines verlor er. Somit Platz 26 und 44 Teilnehmern im starken B-Open. Der stärkste Rhedaer im 
gesamten Turnier war Samer Alhaj Mohamad. Nach einem Sieg gegen Lennart Oelschläger (Enger-
Spenge, 1874) und einer Niederlage gegen Dominik Plaßmann (Gütersloh, 2055) lag er mit 3 Punkten 
auf Platz 14. 

22.03.2016  Artikel zur Jahreshauptversammlung in der Glocke 

 

 

 

 



22.03.2016 Bericht über Jahreshauptversammlung im Westfalen-Blatt 

 

24. März 2016 Stadtblitzmeisterschaft -  Stadtblitzmeister wird  Norbert Räcke 
Auch für die Stadtblitzmeisterschaft war in diesem Jahr der Schachclub Wiedenbrück zuständig. Es ist ja 
inzwischen eine gute Tradition geworden, dass dieses Turnier am Gründonnerstag stattfindet. Nachdem 
die Teilnehmerzahl im letzten Jahr in Rheda sehr zu wünschen übrig ließ, waren in diesem Jahr wieder 
12 Spieler an den Brettern. Davon die Mehrzahl (8) vom Ausrichter, und vier von uns aus Rheda. Da ist 
für uns im nächsten Jahr wieder definitiv Luft nach oben! Aber nicht zur zahlenmäßig waren die 
Wiedenbrücker dieses Mal stärker, auch  der Favorit Markus Huster startete für Wiedenbrück. Nach einer 
Auftaktniederlage gegen Norbert Räcke musste er jedoch auf einen Ausrutscher von Räcke hoffen. 
Dieser kam aber nicht. Nur gegen Titus Stevens gab Räcke einen halben Punkt ab. Der Lohn war der 
verdiente Turniersieg. Zweiter wurde Markus Huster, dem seine zehn Siege nicht ausreichten, seinen 
Vorjahreserfolg zu wiederholen. Bester Rhedaer wurde Titus Stevens mit 9 Punkten auf Platz 3, direkt 
gefolgt von Frank Erfeldt (8) und Thomas Bergmann (7). Ludwig Loeser belegte mit 5,5 Punkten Platz 
6, vor Jonas Schakau, der seine erste Stadtblitzmeisterschaft zusammen mit Manfred Fechner auf Platz 
7 abschloss (jeweils 5 Punkte). Neunter wurde Wolfgang Simon (3). Platz 10 ging an Heinz Huster vor 
Andreas Schmäh und Egon Strothmeier.  

 



28. März 2016 Auftakt der Jugend-NRW-Einzelmeisterschaften 
Für die NRW-Jugendeinzelmeisterschaften in Kranenburg haben sich auch in diesem Jahr Kirsten und 
Judith Bünte qualifiziert. In der Auftaktrunde der U14w wurde Kirsten gegen Marietta von Lindt (SK 
Münster, DWZ 1144) gelost. Diese Aufgabe konnte Kirsten erfolgreich lösen. In der U18w musste Judith 
gegen die topgesetzte Sophie Bork (SG Mengede, 1806) antreten. Dieses Spiel ging leider verloren. Am 
Dienstag stehen dann gleich zwei Runden auf dem Programm. 

29. März 2016 Jugendeinzelmeisterschaften von Nordrhein-Westfalen, zweite Runde 
In der zweiten Runde können wir zu zwei Siegen gratulieren. Kirsten Bünte gewann gegen Lara Maria 
Paulweber (SV Mülheim-Nord, DWZ 1379) im zweiten Spiel ihren zweiten Punkt. Nun kommt es heute 
nachmittag zu einem wichtigen Spiel gegen die Nummer 2 der Setzliste, Mareike Wastian. Judith Bünte 
konnte gegen Ellen Ayanyan (SG Porz, 1500) wieder an ihre guten Leistungen anknüpfen und ihren 
ersten vollen Punkt einstreichen. Sie muss heute noch gegen Sara Penners (SF Heinsberg, 1082) 
antreten. 

29. März 2016 Jugendeinzelmeisterschaften von Nordrhein-Westfalen, Runde drei 
Am einzigen Tag mit zwei Runden schaffte Judith Bünte in der U18w ein Remis gegen Sara Penners 
(SF Heinsberg, 1082). Mit 1,5 Punkten liegt sie momentan auf Platz 7. Kirsten Bünte spielte gegen 
Mareike Wastian (SF Brackel, 1538). Die beiden topgesetzten Spielerinnen trennten sich unentschieden 
und liegen nun gleichauf auf den Plätzen 2 und 3. Aber noch ist für alle ein langer Weg. Erst am Samstag 
steht die letzte Runde an. 

30.03.2016 Ankündigung Simons-Pokal in der Glocke 

 

 



30. März 2016 Jugendeinzelmeisterschaften von Nordrhein-Westfalen, Runde vier 
Auch heute blieben Judith und Kirsten Bünte ungeschlagen. Judith spielte unentschieden gegen Lea 
de Cauter (SF Heinsberg, DWZ 1303). In der Tabelle konnte sie sich damit um einen Platz auf Rang 6 
verbessern. Kirsten bekam es mit Dina Rachel Kogan (Düsseldorfer SK, 1193) zu tun. Sie konnte den 
vollen Punkt einstreichen und ihren zweiten Platz festigen. Inzwischen hat sie bereit seinen ganzen Punkt 
Vorsprung auf Platz drei und sie trifft morgen auf die Tabellenführerin Nicole Garbuz, die bisher nichts 
abgegeben hat. Mal sehen, wer von beiden morgen ausgeschlafener ist. Wir drücken weiter Judith und 
Kirsten alle Daumen für den Rest des Turniers! 

30. März 2016 Bericht der Wiedenbrücker Schachfreunde in der Glockeüber die Stadtmeisterschaft 

 

30. März 2016 Bericht über Jahreshauptversammlung in der Neuen Westfälischen 

 

31. März 2016  Ankündigung Simons-Blitz in der Neuen Westfälischen 

 



 

31. März 2016 Ankündigung Simons-blitz im Westfalen-Blatt 

 

31. März 2016 Jugendeinzelmeisterschaften von Nordrhein-Westfalen, Runde fünf 
Im Spitzenspiel der fünften Runde trennten sich in der U14w Kirsten Bünte und ihre Gegnerin Nicole 
Garbuz (SF Brackel, DWZ 1431) unentschieden. Damit bleibt in der Tabelle alles beim Alten. Will Kirsten 
noch den Titel gewinnen, muss sie jetzt auf Mithilfe ihrer heutigen Gegnerin "hoffen". In der U18w 
besiegte Judith Bünte Lea Parma (SC Horst-Emscher). Damit klettert Judith in der Tabelle weiter, und 
belegt jetzt Platz 5. Wir wünschen weiter viel Erfolg. 

01. April 2016 Jugendeinzelmeisterschaften von Nordrhein-Westfalen, Runde sechs 
Judith Bünte marschiert in der U18w nach vorn. Ihr heutiger Sieg gegen Melanie Müdder (Rheydter SV, 
DWZ 1586) bringt sie sogar auf Platz 3. Ein toller Zwischenstand. Der Haken ist: sie bekommt es morgen 
in der Schlussrunde mit der an Nummer zwei gesetzten Spielerin zu tun. Drücken wir die Daumen! 
Kirsten Bünte konnte sich sogar auf Platz eins schieben. Sie gewann gegen Karina Jung (SF Hennef, 
1240) und profitierte davon, dass Nicole Garbuz gegen Dana Berelowitsch remis spielte. Somit führen 
beide punktgleich. Kirsten hat die Winzigkeit eines Buchholzpunktes mehr. Morgen muss Kirsten selbst 
gegen Dana Berelowitsch ran. Auch ihr wünschen wir natürlich viel Erfolg! 

02. April 2016 Wir sind Jugendeinzelmeisterin von Nordrhein-Westfalen und Vierte! 
Mit phänomenalen Erfolgen kommen unsere beiden Spielerinnen von den Jugendeinzelmeisterschaften 
von Nordrhein-Westfalen nach Hause.  In der U18w war Judith Bünte zu Beginn des Turniers auf Platz 8 
gesetzt. Sie schlug sich über die ganze Woche gesehen prächtig. In der Schlussrunde hatte sie gegen 
die an zwei gesetzte Anna Bérénice Döpper (SF Katernberg, DWZ 1708) anzutreten. Döpper hatte selbst 
noch Ambitionen, konnte sie doch durch einen Erfolg U18w-Meisterin werden, was dann auch so 
geschah. Judith kann sich aber über einen tollen vierten Platz im Abschlussklassement der U18w freuen.  
Auch für Kirsten Bünte war es heute spannend. Auf Platz 1 liegend hatte sie es in der eigenen Hand, die 
Weichen zum Titelgewinn zu stellen. Gegen die starke Dana Berelowitsch (SG Solingen, 1430) reichte es 
aber "nur" zu einem Unentschieden. Doch für was würde das reichen? Ihre vor der Schlussrunde 
gleichlauf liegende Konkurrentin Nicole Garbuz spielte ebenfalls unentschieden, und auch die dritte, die 
noch für den Spitzenplatz in Frage kam, Mareike Wastian, kam über ein Remis nicht hinaus. Damit ist 



Kirsten NRW-Jugendeinzelmeisterin in der U14w. Wir gratulieren beiden, Judith und Kirsten zu einer 
tollen Woche mit tollen Ergebnissen. 

02. April 2016 Wir sind Jugendeinzelmeisterin von Nordrhein-Westfalen und Vierte! 
Mit phänomenalen Erfolgen kommen unsere beiden Spielerinnen von den Jugendeinzelmeisterschaften 
von Nordrhein-Westfalen nach Hause.  In der U18w war Judith Bünte zu Beginn des Turniers auf Platz 8 
gesetzt. Sie schlug sich über die ganze Woche gesehen prächtig. In der Schlussrunde hatte sie gegen 
die an zwei gesetzte Anna Bérénice Döpper (SF Katernberg, DWZ 1708) anzutreten. Döpper hatte selbst 
noch Ambitionen, konnte sie doch durch einen Erfolg U18w-Meisterin werden, was dann auch so 
geschah. Judith kann sich aber über einen tollen vierten Platz im Abschlussklassement der U18w freuen.  
Auch für Kirsten Bünte war es heute spannend. Auf Platz 1 liegend hatte sie es in der eigenen Hand, die 
Weichen zum Titelgewinn zu stellen. Gegen die starke Dana Berelowitsch (SG Solingen, 1430) reichte es 
aber "nur" zu einem Unentschieden. Doch für was würde das reichen? Ihre vor der Schlussrunde 
gleichlauf liegende Konkurrentin Nicole Garbuz spielte ebenfalls unentschieden, und auch die dritte, die 
noch für den Spitzenplatz in Frage kam, Mareike Wastian, kam über ein Remis nicht hinaus. Damit ist 
Kirsten NRW-Jugendeinzel-meisterin in der U14w. Wir gratulieren beiden, Judith und Kirsten zu einer 
tollen Woche mit tollen Ergebnissen. 

02. April 2016 Tolles Simonsblitzturnier 
In diesem Jahr fand die 31. Auflage des Blitzturniers um den Simonspokal statt. Das Wetter meinte es mit 
uns schon mal gut. Der beste Tag seit langem. Wie würde sich das auf die Teilnehmerzahl auswirken? 
Wir waren gespannt.  

Aber vorher wollen wir uns bei allen bedanken, die uns bei dem Turnier geholfen haben. Das ist - allen 
voran - natürlich die Simonswerk GmbH, ohne die wir das Turnier in dieser Form nicht ausrichten 
könnten. Das meint aber auch die Helfer aus dem Verein (vor allem Reinhard Kuhr, Hartmut Dürkop, 
Andreas Bünte und Thomas Bergmann), und ganz wichtig: die Teilnehmer, die zum Teil immer wieder 
nach Rheda kommen, aber auch die, die zum ersten Mal unser Turnier besucht haben. Toll war die 
sechsköpfige Delegation aus Beelen. Wir hoffen, dass alle wieder zufrieden nach Hause gefahren sind.  

Bereits deutlich vor Meldeschluss wurde klar, dass die Teilnehmerzahl aus dem Vorjahr übertroffen 
werden sollten. Am Ende standen gleich 40 Namen auf der Anmeldeliste. 39 Spieler und eine Spielerin 
aus ganz Nordrhein-Westfallen von Köln-Porz bis Detmold haben den Weg nach Rheda gefunden. Von 
diesen 40 wiesen 17 eine DWZ von über 2.000 Punkten auf. Ein IM und vier FMs waren dabei. Damit 
wurde das Turnier, das spielstärkste Blitzturnier in de Region zu sein, wieder einmal gerecht.  

Bei idealen Spielbedingungen konnte der Vorsitzende des Rhedaer Schachvereins alle Teilnehmer fast 
pünktlich offiziell begrüßen. Dass das erst um 13 Uhr 33 statt um 13 Uhr 30 geschah, nahm niemand 
wirklich krumm. Der offizielle Teil blieb dann auch ziemlich kurz, und die Spieler konnten schnell an die 
Bretter. 

 Zunächst ging es darum, sich in vier Vorrundengruppen für die Finalgruppen zu qualifizieren. Die ersten 
drei jeder Gruppe, sowie der beste vierte sollten in die A-Gruppe gehen, die rechtlichen vierten bis 
sechsten jeder Vorrundengruppe, sowie die beiden besten siebten ins B-Finale und die anderen Spieler 
ins C-Finale. 

 Hier blieben die großen Überraschungen, gerade im "Rennen" um das prestigeträchtige A-Finale aus, 
sieht man vielleicht davon ab, dass sich in Gruppe 4 Horst Sinnwell (SF Kirchhellen) auf Platz 1 
durchsetzte. Den klarsten Erfolg in der Vorrunde feierte Carsten Steinle (SV Ahlen)  in Gruppe 3, der sich 
mit 8 Punkten Vorsprung auf den Zweiten durchsetzte. Viel knapper war es dagegen in den Gruppen 2 
und 4. Nicht zuletzt deshalb setzte sich auch der Vierte der Gruppe 2 für das A-Finale durch. Aus 
heimischer Sicht konnte Frank Bellers, aktiv für Königsspringer Herford, aber auch Mitglied in Rheda, ins 
A-Finale spielen. 



 In die B-Gruppe kam der Rhedaer Frank Erfeldt. Aber auch der erst 14-jährige Titus Stevens war als 
siebter seiner Gruppe auf dem Sprung in diese starke Gruppe. Am Ende fehlte ihm nur ein Brettpunkt . 
So ging Titus wie die anderen Rhedaer Spieler ins C-Finale. 

 Nach einer kurzen Pause begannen die Finalspiele. Kurz vor Beginn der Partien wurden die offiziellen 
Ergebnisse der NRW-Jugendeinzelmeisterschaften bekannt. Der Vorsitzende de sRhedaer 
Schachvereins, Thomas Bergmann, konnte mitteilen, dass Judith Bünte starke vierte in der U18w wurde, 
und dass Kirsten Bünte die neue NRW-U14w-Jugendeinzelmeisterin wurde. Das wurde mit starkem 
Applaus aller Spieler bedacht. 

 Nach den neun Spielen zu Beginn kamen jetzt 12 bzw. 13 Final-Spiele hinzu. Dass das anstrengend 
war, merkte man dem einen oder anderen Spieler dann auch im Verlauf des Nachmittags an. In der A-
Gruppe versuchten 12 Spieler dem Titelverteidiger Michael Zaitsev (Bochum 31) das Leben schwer zu 
machen. Und am Anfang gelang das auch. Zaitsev wackelte in der vierten und fünften Runde, in denen er 
nur einen von vier möglichen Punkten holte. Da er aber anschließend acht Siege in Folge einfuhr, 
konnten ihm die Konkurrenten doch nicht mehr Paroli bieten. Zaitsev setzte sich mit 31 Punkten durch. 
Auf den weiteren Geldpreisrängen folgten Frank Noetzel (Elberfelder SG)  auf Platz 29, Frank Bellers als 
Dritter, André Becker (SV Velmecke-Bestwig) als Vierter und Eugen Kinros (KS Herford) als Fünfter. 

 Die B-Gruppe konnte Gerald Arold (Elberfelder SG) gewinnen. Frank Erfeldt aus Rheda belegte Platz 11. 
Die C-Gruppe ging an Martin Hanewinkel aus Beelen. Hanewinkel musste sich aber stark gegen Titus 
Stevens wehren, der starker Zweiter  in seiner Gruppe wurde. Die weiteren Rhedaer landeten im 
Mittelfeld: Matthias Bergmann (8.), Karsten Döding (9.), David Pimshteyn 10.) und Dennis Kröger (13.). 

 Neben den Siegern der B- und C-Gruppe wurde in jeder Gruppe noch ein Geldpreis verlost. Dieser ging 
in Gruppe B an Marcus Römhild (LSV/Turm Lippstadt), und in Gruppe C an Dirk Hofschlag (SK 1980 Bad 
Lippspringe). 

 Mit Buchpreisen wurden die Rhedaer Jugendspieler Titus Stevens und David Pimshteyn bedacht. Auch 
Michelle Woehrmann erhielt einen Buchpreis, als Anerkennung für den Mut,  sich der Herausforderung 
gestellt zu haben. 

 Besonders gefreut haben wir uns über die Reaktionen der Teilnehmer: "super Turnier", "das beste 
Blitzturnier in NRW", "tolle Spielbedingungen", "super organisiert", "toller Kaffee", "günstiges Catering", 
"starke Spieler". 

Das wird uns Ansporn sein, dieses Turnier fortzusetzen, wie immer am letzten Samstag in den 
Osterferien. 



 

 

05. April 2016 Bericht der Wiedenbrücker Schachfreunde in der Glocke zur Blitzstadtmeisterschaft 

 

 

 



07. April 2016 Monatsblitzturnier April - Sieger Matthias Bergmann 
Lag es an der Fußball-Konkurrenz von Dortmund gegen Liverpool? Jedenfalls spielten in dieser Ausgabe 
unserer Monatsblitzturniere "nur" sieben Spieler mit. Die hatten aber jede Menge Spaß. Keiner konnte 
sich wirklich absetzen. Der Favorit, Frank Erfeldt, startete überzeugend mit 3,5 Punkten aus vier Partien. 
Nachdem er an der Reihe war auszusetzen, war der Faden aber gerissen. Die letzten beiden Runden 
gingen für Frank gegen Thomas Bergmann und Rigobert Ophoff verloren. Und plötzlich wurde die letzte 
noch laufende Turnierpartie ein echtes Finale. Andreas Bünte und Matthias Bergmann spielten 
gegeneinander. Matthias musste gewinnen, um alleiniger Turniersieger zu werden, ein Remis würde den 
geteilten Sieg bedeuten. Würde Andreas gewinnen, würde er auf den geteilten ersten Platz springen. Und 
es sah gut aus für Andreas. Er war am Drücker und hatte auch Zeitvorteile, aber Matthias packte noch 
einen sehenswerten Konter aus, und drohte mit dem Matt auf h2. Andreas Bünte gab auf. Somit konnte 

sich Matthias Bergmann mit 4 Punkten auch im Turnier 
durchsetzen. Geteilte Zweite wurden Frank Erfeldt, Rigobert 
Ophoff, David Pimshteyn und Thomas Bergmann (je 3,5). Andreas 
Bünte rutschte in dem engen Teilnehmerfeld mit 2,5 Punkten auf 
Platz 6, vor Detlef Kreienberg, der Thomas Bergmann einen 
entscheidenden halben Punkt abnehmen konnte. 

09. April 2016 Auftakt der U10-Verbandsliga 
Zum Auftakt der neuen U10-Verbandsliga-Saison hatten wir unsere Nachbarn von Ennigerloh-Oelde zu 
Gast. Ennigerloh-Oelde kam mit einer jungen Mannschaft, wenn man das bei einer U10 überhaupt 
betonen muss. Und unsere Spieler waren noch einmal an jedem Brett mindestens ein Jahr jünger. Leider 
mussten wir kurzfristig auf unser erstes Brett verzichten. Damit mussten wir einem frühen Rückstand 
hinterherlaufen. Der Rückstand wurde noch größer, als Jonas Hofmann am zweiten Brett verlor. Den 
Anschluss konnte unser Jüngster, Marvin Schnitker herstellen. In einer schönen Partie konnte er den 
gegnerischen König zu seiner eigenen Überraschung mitten auf dem Brett mattsetzen. Nun spielte noch 
Ethan Schirneck. Hatte er in der Eröffnung noch Glück, als sein Gegner ein einzügiges Matt übersah, 
steigerte er sich im Laufe des Spiels immer mehr. Im Endspiel konnte Ethan dann überzeugend mit 
einem "Treppenmatt" die Partie beenden, und Das 2:2 im Mannschaftskampf sicherstellen. 

1 (2) Ovetskyy,Dimitriy (756-1)  -:+  (1) Erben,Daniel (1141-8)  

2 (3) Hofmann,Jonas (848-1)  0-1  (2) Siemer,Henning (-)  

3 (5) Schirneck,Ethan (-)  1-0  (5) Rammert,Paul (-)  

4 (6) Schnitker,Marvin (-)  1-0  (6) Barnowski,Chris (-)  

09. April 2016 Auftakt der U20-Verbandsliga 
Auch die U20 startete heute in Rheda in die kurze, neue Saison. Nach dem Aufstieg in die Verbandsliga 
wurde gegen den Brackweder SK schnell klar, dass die Trauben hier höher hängen, wie im letzten Jahr in 
der Verbandsklasse. Das Endergebnis von 1,5:4,5 sieht deutlich aus. So deutlich war es aber nicht. Mit 
etwas mehr Glück oder etwas weniger Pech in der einen oder anderen Situation hätte auch mehr drin 
gewesen sein können. Das ist aber viel wenn und wäre. Unter dem Strich bleibt ein verdienter Sieg für 
Brackwede. Für den einzigen Sieg sorgte Tom Pohlschmidt. Er war der mit Abstand "ausgeschlafenste" 
Spieler unseres Vereins (Insider-Spaß). Im Endspiel fraß er Bauer um Bauer seines Gegners, so dass 
diese aufgab.David Pimshteyn gelang ein Achtungserfolg  gegen David Riedel. Im Turmendspiel 
einigten sich beide auf ein Unentschieden. Titus Stevens hatte es am Spitzenbrett schwer. Sein 
favorisierter Gegner hinderte Titus an einer vernünftigen Entwicklung, und er baute seine Vorteile 
kontinuierlich bis zur Entscheidung aus. Überraschender war da schon die Niederlage von Kirsten 
Bünte. In der Zeitnotphase ihres Gegners unterlief ausgerechnet ihr ein entscheidender Figurenverlust. 
Zuvor hatte schon Christian Brandt aufgeben müssen. Bereits früh hatte er eine Figur verloren, und 

diesem Verlust lief er den ganzen Nachmittag hinterher. Nach vier 
Stunden musste auch Judith Büntedie Waffen strecken. Nach 
einem Kampf bis zum letzen Bauern, hatte ihr Gegner das bessere 
Ende für sich. Sehen wir es mal so, es war die nicht ganz so 
erfolgreiche Generalprobe für die morgen anstehenden 



Mannschaftskämpfe in der Bezirksliga, wo einige schon wieder am Brett sitzen werden. 

1 (1) Stevens,Titus (1772-28)  0-1  (1) Schmitt,Matthias (1901-82)  

2 (2) Pimshteyn,David (1547-37)  Remis  (2) Riedel,David (1800-52)  

3 (3) Pohlschmidt,Tom (1577-21)  1-0  (3) Schreiber,Florian (1647-43)  

4 (4) Bünte,Kirsten (1546-47)  0-1  (4) Diekmann,Frederik (1305-65)  

5 (5) Bünte,Judith (1477-66)  0-1  (5) Veljkovic,Maksimilijan (1091-21)  

6 (6) Brandt,Christian (1187-12)  0-1  (6) Riedel,Cedric (1250-24)  

10. April 2016 Letzter Spieltag der Bezirksliga 
(Informationen u.a. von Gisbert Koch) 
Traditionell treffen sich alle zehn Mannschaften der Bezirksliga, um gemeinsam den neunten und letzten 
Spieltag in der Bezirksliga zu begehen. Eine super Geschichte, und bereits vorab vielen Dank an die 
Schachfreunde aus Gütersloh, die dieses Event Jahr für Jahr prima organisieren und ein hervorragender 
Gastgeber sind. Aus Rhedaer Sicht gab es zu Beginn zwei Fragen: schafft die zweite Mannschaft den 
Klassenerhalt, und schafft die erste Mannschaft sogar noch die Überraschung, den Aufstieg? 

Um die zweite Mannschaft machten sich die Rhedaer eigentlich weniger Sorgen, aber man weiß ja nie. 
Rheda 2 hatte die schwere Aufgabe, gegen Rochade Beckum anzutreten, und es wurde knapp, sehr 
knapp! Johann Martens und Tom Pohlschmidt konnten ihre Spiele gewinnen, und Heiko Rieke konnte 
nach schwerem Kampf noch ein Remis beisteuern. Dann setzte es aber drei Niederlagen für Gisbert 
Koch, Reinhard Kuhr und Dennis Kröger.David Pimshteyn konnte ein Remis halten. Titus Stevens 
spielte gegen den Beckumer Spitzenspieler Thomas Bücker (DWZ 2017) wieder einmal sehr gut mit. Er 
hielt mit Läufer und Mehrbauer gegen den Turm ein Remis. 

1 (2) Bücker,Thomas (2017-21)  Remis  (1) Stevens,Titus (1772-28)  

2 (3) Henkel,Volker (1786-62)  1-0  (2) Koch,Gisbert (1577-53)  

3 (4) Zengler,Guido (1526-44)  Remis  (3) Rieke,Heiko (1513-33)  

4 (5) Haas,Alexander (1573-29)  Remis  (4) Pimshteyn,David (1547-37)  

5 (6) Wößmann,Ludger (1622-41)  0-1  (5) Martens,Johann (1434-44)  

6 (8) Hillen,Hermann (1507-48)  1-0  (6) Kuhr,Reinhard (1507-78)  

7 (11) von Rekowski,Christopher (1371-17)  0-1  (7) Pohlschmidt,Tom (1577-21)  

8 (13) Wolosowicz,Donat (1582-2)  1-0  (8) Kröger,Dennis-Kurt (1432-40)  

Die Aufgabe der ersten Mannschaft war auch fest umrissen: es galt das Spiel gegen Gütersloh IV zu 
gewinnen. Dann wäre der Klassenerhalt für Rheda 2 gesichert, und 
man hätte die Möglichkeit, einen Punktverlust von Sieker 
vorausgesetzt, doch noch in die Verbandsklasse zurückzukehren. 
Das mit dem Sieg hat funktioniert. Mit einem deutlichen 6,5:1,5-
Sieg beendete die erste Formation des Rhedaer Schachvereins 
überzeugend die Saison. Matthias Bergmann hatte seine Partie 
schon bei Freigabe der Runde gewonnen, da Gütersloh sein Brett 
nicht besetzen konnte. Frank Erfeldt einigte sich mit seinem 
Gegner auf ein Remis, das war dann auch die erste Partie im 
Spielsaal, die spielerisch beendet wurde. Weitere Siege von 

Marcus Otto, Friedhelm Pohlmann, Kai- Uwe Deißler und Judith Bünte stellten die Weichen auf 
Mannschaftssieg, zu dem Daniel Ewerszumrode und Karsten Döding weitere halbe Punkte 
beisteuerten. Für die Statistikfreaks: von Rheda 1 kam die kürzeste Partie des Tages (Frank Erfeldt) und 
auch die längste Partie durch Judith Bünte, die ihr Springerendspiel gegen den "ehemaligen" Rhedaer 
Rolf Dehner gewann. Leider reichte der Sieg nicht für den Aufstieg,, da zeitgleich Sieker sein Spiel gegen 
Brackwede knapp mit 4,5:3,5 gewann. Jedenfalls ein Kompliment an Brackwede, die die Hoffnungen bei 
den Rhedaern lange aufrechthielten, und ein Glückwunsch an Sieker zum Aufstieg. Für Rheda 1 gibt es 
nächstes Jahr einen  neuen Anlauf. 



1 (1) Otto,Marcus (1883-49)  1-0  (1) Bollkämper,Philipp (1605-61)  

2 (2) Pohlmann,Friedhelm (1795-43)  1-0  (4) Robrecht,Günter (1614-7)  

3 (4) Erfeldt,Frank (1716-85)  Remis  (5) Borchmann,Thorsten (1597-29)  

4 (5) Ewerszumrode,Daniel (1717-57)  Remis  (6) Arndt,Michael (1549-29)  

5 (6) Bergmann,Matthias,Dr. (1650-16)  +:-  (7) Deppermann,Lutz Gerald (1717-39)  

6 (7) Deißler,Kai-Uwe (1704-68)  1-0  (8) Bergstraeßer,Axel,Dr. (1464-63)  

7 (8) Döding,Karsten (1564-18)  Remis  (9) Erbe,Michael (1444-36)  

8 (14) Bünte,Judith (1477-66)  1-0  (26) Dehner,Rolf (1473-11)  

12. April 2016 Artikel in der Glocke zum Simonsblitzturnier 

 

13. April 2016 Vorbereitung des Regionalpokals 2016/2017 
Vor kurzem erst endete der Regionalpokal 2015/2016. Bereits heute trafen sich Vertreter der 
ausrichtenden Vereine in Oelde, um die Planungen für die Saison 2016/2017 voranzutreiben. Dabei 
wurde noch einmal auf das gerade abgeschlossene Turnier zurückgeblickt und nach Verbesserungen 
gesucht. Es wurde schnell klar, dass wir beim bewährten Modus bleiben wollen. Die einzige Änderung ist, 
dass wir ein zweites Blitzturnier einschieben. Wir spielen wie immer, eins zu Beginn, und jetzt neu: eins 
vor der letzen Runde. Die Blitzturniere sind wichtig, weil bei Punktgleichheit im "normalen" Regionalpokal 
zunächst das Abschneiden in den Blitzturnieren zählt. Die Termine müssen noch einmal finalisiert werden 
(Verfügbarkeit Spiellokal usw.). Geplant sind: 02.09. Auftaktblitz in Beelen, 14.09. Runde in Oelde, 24.10. 
Runde 2 in Beckum, 01.12. Runde drei bei uns in Rheda, 25.01. Runde vier in Oelde, 15.02. zweites 
Bitzturnier in Oelde, 24.03. Runde fünf in Beelen. Wir freuen uns wieder auf ein absolut tolles Turnier. 

 

 

 

 

 

 

 



14. April 2016 Bericht im Westfalen-Blatt zum Erfolg von Kirsten Bünte bei der NRW-Meisterschaft 

 



15. April 2016 Bericht auf der Homepage des „Stadtgesprächs“ zum Regionalpokal 

 

 



 



 

 

16. April 2016 Bericht in der Glocke zur NRW-Jugendeinzelmeisterschaft 

 

27. April 2016 Bericht im Stadtgespräch über Jugend-NRW-Meisterschaften 

 



16. April 2016 Blitz-Jugendeinzelmeisterschaft von Ostwestfalen-Lippe 
In Halle trafen sich heute Kinder und Jugendliche aus ganz Ostwestfalen-Lippe, um ihre Blitzmeister 
auszuspielen. Erfreulicherweise nahmen in diesem Jahr wieder mehr Spielerinnen und Spieler teil. Vom 
Rhedaer Schachverein waren Tom Pohlschmidt und Titus Stevens dabei. Tom Pohlschmidt spielte in 
der U20. Er beendete das Turnier auf dem fünften Platz, und war damit nicht so ganz zufrieden. Eine 
bessere Platzierung wäre nach seiner Aussage bei besserem Zeitmanagement durchaus möglich 
gewesen. Sieger wurde Janik Kruse aus Lippstadt, dessen DWZ bereits bei über 2.000 Punkten 
liegt. Titus Stevens gehörte in der U16 zu den Favoriten. Aber der Turnierstart war holprig. Nach einer 
Niederlage und einem Unentschieden zum Auftakt musste Titus der Spitze hinterherlaufen. Und diese 
Aufgabe machte Titus gut. Trotzdem kamen im Verlauf des Turniers eine weitere Niederlage und noch 
ein Remis dazu. Am Ende belegte Titus den zweiten Platz, hinter Xenia Walow von den Blauen Springern 
Paderborn. Da die NRW-Blitzeinzelmeisterschaften in diesem Jahr als offenes Turnier ausgetragen 
werden, spielte die Frage der Qualifikation keine Rolle 

17. April 2016 Vierte Mannschaft spielt gegen Friedrichsdorf-
Senne 
Am vorletzten Spieltag der Kreisklasse mussten wir heute beim 
Tabellenführer Friedrichsdorf-Senne 2 antreten. An fünf Brettern 
sollte es zum Teil interessante Begegnungen geben. Juli Matteo 
Pohlschmidt verlor früh zwei Bauern, bevor in einer für ihn etwas 

unübersichtlichen Situation auch eine weitere Qualität verlorenging. Damit war der 0:1-Rückstand 
besiegelt. Jan Surmann stand lange gut. Plötzlich wurde aber gemeldet, dass Jan verloren habe. Wie 
das aber geschehen ist, hat der Berichterstatter nicht mitbekommen. Thomas Bergmann sah sich einem 
mutigen Angriff seines Gegners am Damenflügel ausgesetzt. Bergmann ließ aber keine konkrete Gefahr 
zu, und konnte mit einer Springergabel entscheidendes Material gewinnen. Der Weg zum Sieg war dann 
eine Frage der Technik. Nun stand es "nur" noch 1:2 aus Rhedaer Sicht. Jonas Schakau spielte sein 
erstes Spiel für eine Rhedaer Mannschaft. Gegen seinen erfahrenen Kontrahenten kam Jonas prima aus 
der Eröffnung, und stand sogar einen Bauern besser. Leider löste sich sein Druck im Zentrum 
irgendwann auf, und in einem Bauernendspiel zog Jonas knapp den Kürzeren. Damit war die 
Entscheidung zugunsten von Friedrichsdorf-Senne gefallen. Christian Brandt kämpfte derweil noch. In 
einer turbulent geführten Partie machte dann Christian den entscheidenden kleinen Fehler, der seinem 
Gegner zum Sieg ausreichte. Ob ein kleiner taktischer Trick drin war, muss noch eine Analyse zeigen. 
Trotzdem ein sehr schönes Spiel von Christian. 

1 (1) Büchter,Karsten (1375-40)  0-1  (1) Bergmann,Thomas (1516-92)  

2 (2) Warmesbach,Jens (1550-4)  1-0  (2) Brandt,Christian (1187-12)  

3 (3) Warmesbach,Benedikt (1264-6)  1-0  (4) Surmann,Jan-Christoph (973-15)  

4 (4) Sassenberg,Carsten (1007-6)  1-0  (5) Pohlschmidt,Juli Matteo (957-4)  

5 (5) Uhr,Hans-Jürgen (1440-69)  1-0  (25)  (-)  

6 (6) Udutchay,Antonia Adaora (860-13)  -:-  (25)  (-)  

 

20. April 2016 Protokoll der Jahreshauptversammlung 
Ab sofort ist das Protokoll unserer diesjährigen Jahreshauptversammlung im Mitglieder-Bereich hinterlegt. 
Vielen Dank an Frank Erfeldt. 

  



24. April 2016 Rheda 3 schafft den Klassenerhalt 
Wer zu Saisonbeginn vorausgesagt hätte, dass die dritte Mannschaft bereits einen Spieltag vor dem 
Ende der Saison den Klassenerhalt schaffen wird, wäre für einen sehr großen Optimisten gehalten 
worden. Aber die Leistungen der Mannschaft haben unter Beweis gestellt, dass der Aufstieg von der 
Kreisliga in die Bezirksklasse berechtigt war. Den "Deckel" auf den Klassenerhalt bildete der heutige 5:3-
Sieg gegen Herzebrock-Clarholz. Neben dem kampflosen Punkt für Josef Stöppel, sorgten noch Judith 
und Kirsten Bünte, sowie Dirk Oenning mit Siegen, sowie Ellen Bünte und Detlef Kreienberg mit 
Unentschieden für den wichtigen Mannschaftserfolg. Da spielten die Niederlagen von Andreas Bünte und 
Maximilian Massini keine Rolle mehr. Nun kann das Team entspannt in die letzte Runde gehen, und 
versuchen, den aktuell sensationellen sechsten Platz zu verteidigen. 

1 (1) Austermann,Reinhold (1773-41)  1-0  (1) Bünte,Andreas,Dr. (1510-47)  

2 (2) Ahlert,Jens (1731-37)  Remis  (2) Bünte,Ellen (1434-50)  

3 (4) Härschmitz,Helmut (1383-3)  0-1  (3) Bünte,Judith (1477-66)  

4 (5) Langnickel,Reinhard (1184-39)  0-1  (4) Bünte,Kirsten (1546-47)  

5 (7) Perrey,Manfred (1243-56)  Remis  (5) Kreienberg,Detlef (1196-39)  

6 (8) Spanner,Rüdiger (1195-3)  0-1  (7) Oenning,Dirk (1272-35)  

7 (10) Rook,Albertus (1330-12)  -:+  (8) Stöppel,Josef (1133-27)  

8 (13) Grotzki,Michael (1309-40)  1-0  (9) Massini,Maximilian (1127-3)  

 


